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22Oberbürgermeiſterpolitik oder eee 2

he , 1. März .

heutigen

„ Ch . Karlsruh

Der Zentrumsabg . Neuhaus warnte in der
15 zweiten Kammer den Finanzminiſter , die „ Ober⸗
in erpolitik“, wie ſie in der erſten Kammer vertreten

95
worden1155

55
ch 5 eig Zu machhen , 1 r durch dieſe etwas

fei ue der Städte eine

die Frage , ob die bisher

9 Finanzpolitik die wirklich

ſei. Wie einzelne der Kammermitglieder über

1 der Anlehenspolitik ſeitens der badiſchen
iſt nicht bisherige Führer
Fraktion , Abg . Dr . Wilſcen s, hat nie

er gelaſſen , daß er einer geſunden im beſchei⸗

bewegenden Anlehenspolitik das Wort redenſich
fürde .15 lic er iſt ja auch Oberbürgermeiſter , wird man ein⸗

13 wenden ; jedoch auch andere en en den Segen

der von den Städten befolgten Finanzpolitik erkannten , haben
1 dieſe zu jederZeit unterſtützt . Gewiß 9505 19 verſchwiegen

175 werden , daß außer zwei Rednern in der allgemeinen Finanz⸗
dem Wunſche niemand Ausdruck gab , man möge inner⸗

rung den Widerſtand gegen die Aufnahme von
debatte

halb der Re

15 * Beſt reitung werbender Ausgaben endlich einmal9

15 nd die Hand , hieten zur Ausnützung der Vorteile der
1. 901 159
8 t . Wollis man in der allgemeinen Finanzdebakte
5 00 25 J

5 der
i

Veſprechung polit11fſcher Dinge den Vorrang laf ſſen oder wollte

man vielleicht der Politik unſeres Finanzminiſters nicht gleich
e 9 7

in den erſten Tagen der Wirkung des neugewählten Landtags
an e Stelle , wo 5 1

Unterſuchung

Skaats sboranſchlags
0 5 wurde 91 05 die unmotivierte

Fee ines unbedeutenden entumsmännes
beſchworen . 7

In der Zwiſchenzeit hat ſich allerdings dhere ereignel.
Einmal hat der Finanzminiſter in der Kammer eine

Altäftige Oppoſition bei den Vertretern der Städte gefunden,
daher auch der Zorn des Zentrums über die „ Oberbürgermei ſter⸗
politit“ Dite Kritik , welche die Politik der badiſchen Finanz⸗

efotl,

rSrier
S2

leiler dort erfuhr , war eine ſehr niederdrückende für

15 den Finanzminiſter . Sogar von Differenzen inner⸗
halb des Geſamtminiſteriums wegen der vom Finanz⸗

miniſter vertretenen Sparpolitik ſprach einer der Oberbürger⸗
meiſter ; der Richtigkeit dieſer Annahme kann hier zwar nicht
nachgegangen werden ; die Worte des Oberbürgermeiſters haben

aber jedenfalls den Schein der Authentizität für ſich, auch ſind
ſie bisher unwiderſprochen geblieben . Zu dem Faktum dieſer

Oppoſttion in der erſten Kammer gegen den Finanzminiſter ,
welche der Mehrheit der zweiten Kammer erheblich den Rücken

geſtärkt zu haben ſcheint , geſe lit ſich die weitere gewiß beklagens⸗
verte Tatſache , daß die Unzzuftiedenheit der Staatsarbeiter und

Staatsbeamten wie der Volksſchullehrer in bedenklicher Weiſe
ſich ' ſteigert . Gerade die Erkenntnis der letzteren Erſcheinung

dürfte heute den Abg . Obkircher ( natl . ) , der wieder in einer

enenng volken und meiſterhaften, Vede, Feinen Standpunkt dar⸗

Beik , daß dieſe berechtigten F

badiſche Staat weiterhin am falſchen Ende ſpert

Tage ;

Ausgaben liegen in Baden vor z. B. bei Uniyerſi

die ganze Laſt dem lebenden Geſchlechte aufzubürden , wie die

Durchführung zu verſchieben , bis die nötigen Barmittel durch
5 eee

Freitag ,

legte , veranlaßt jaben , dem

ſich „ ein klein wenig “ die Finar gpolfi der
ſchnur zu nehmen und acht zu haben auf den rieſenh

ſchwung der Städte unker dem Regime dieſer Golitik. Auch
der derzeitige Chef nationalliberalen Fraktion , Abg . Dr .

ürgermeiſterpolitit in Schutz

Sparp olitik des baviſchen
ſo 1 eDr . Binz , i

ung in Anſehung der Anlehe
11ger aufrecht erhallten werden

Binz , nahm die

Urteilte die Aenebtache
Ich 1 die Auffaſſung ,
beobachtete Grundſatz der Re
oltik in dieſer Starrheit nich
kann . Die Sozialdemokratie
der Anlehenspolitik ſchon in allgemeinen anzdebatle

wiederholteempfohlen ; der Abg . Kolb heute dieſen alten

So hat die Sparpolitik des Finanzminiſters ſowohl in der
e als aguch heute in der zweite umer eine erhebliche

Niederlage erlitten , während der Oberbürgermeif ſterpolitit das

beſte, ) jaein glänzendes Zeugnis ausgeſtellt wurde . In den

letzten Jahren wurden trotz der „ geſpannten die

teuerſten Bauten erſtellt , deren Nagen noch bieke ſpätere Gene⸗

rationen haben werden , die aber krotzdem aus laufenden Mitteln

beſtritten wurden . Wichtige Ku turaufgaben würden hingee

immer mit dem Hinweis auf die ſchlechten finanziellen Berhäl

niſſe beſeite geſchoben ; die badiſche Volksſchule geriet hierbei in

einen geradezu traurigen Zuſtand .
Die immer lauter und hef⸗

tiger über die Unzulänglichkeit ihrer älter und Löhne klagen⸗

den Staatsbeamten und Staatsarbeiter wurden mit Hoffnungem
und Wohlwollen getröſtet , und 1 iur das Schlimmſte durch ſog.

abgew
Es

iſt

erungen endlich ein
Teuerungs⸗ und Wohnungs

werden , iſt hohe Zeit , daß die Volksſchule wiedder auf die

591
Höhe ihrer Bedeutung zu rückgefſl hrt wird , es iſt hohe

„ daß der badiſche Staat auch ſeine ſonſtigen kulturellen Auf⸗
295 wieder erkennt und an deren Löſung mit Entſchiedenheit
herantritt . Das alles aber kann nicht erreicht werden , wenn der

Die Nachtetle
der Sparpolitik liegen heute , für jedermann erkenntlich , klar zu

zehn weitete Jahre dieſer würden den Zuſam⸗
menbruch des Sparſyſtems unweigerlich zur Folge haben .
der anderen Seite darf ſicherlich auch eine Anlehenspolitik nicht
ins Aſchgraue getrieben werden , das haben die negativen Erfolge
dieſer Politik im Deutſchen Reiche gezeigd

wo man die laufenden
Ausgaben für Rüſtungen aus Anleihen deckte , ohne auch nur auf
eine geordnete Schuldentilgung bedacht zu ſein . Die Vorbedin⸗
gungen für eine berechtigte und geſunde Anlehenspolitik dürfen
niemals außer acht gelaſſen werden , dieſe aber ſind in der

Forderung zu finden , daß Anleihen nur aufgenommen werden
für Ausgaben , deren Verwendung nicht nur der gegenwärtigen
ſondern auch kommenden Generationen zugute kommen . Solche

bei Erſtellung von Lehrerſeminaren , Irrenanſtalten Ind Gerichts
gebäuden , bei einer Sberrheinregulſerung I . f Es wäre

ebenſo Unberechtigt, ſo ſagt der Nationalökonom Conrad —

um eine Autorität auf dieſem Gebiete ſprechen zu laſſen — hier
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( Die Budgetkommiſſion des
den Antrag auf Erhebung eines Ausfuhr⸗
fe, deren Erhaltung für den inländiſchen

Nachdem Müller⸗Fulda ( Ztr . ) den Antrag
N e, daß der Ant

glich eine finantzielle Ten
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igen nicht Stellungi

r Frage bisher

habe , er⸗
igen im

habe. itiſch nicht gan ;
Auch ſeier nah 3 Ausſhan
geſchloſſen . lle Ertrag ei Au

Antragſteller mi,
0 aum mehr als erreichen . BeiMillioner

hlen uſw , ſei dings ein Reingrtrag von
bar. Jedenfalls ſei große Vorſicht geboken .kt

gleichfalls , daß ſchwere Be⸗
erwaltung gegen einen Kalizoll

ung wurde ſchließlich auf Antrag
ntrag f ider Form angenommen . Der Reichs⸗

beſchließen , den Reichskanzler zu erſuchen , dem Reichs⸗
ald einen Geſetzentwurf betr . die Erhebung eines Ausfuhr⸗

ali und Lumpen vorzulegen, . Nächſte Sitzung Freitag :

Pofitische Uehersſcht .
Mannheim , 2. März 1906 .

Internaltonale Streikſtatiſtik .

Eet ) Das Jahr 1906 begann für die internationale Streik⸗

hewegung weniger ſtürmiſch als 1905 , welches durch die großen
f Deutſchland und Rußland eingeleitet wurde .

＋
17Generalſtrei

Solche umfar Arbeitskämpfe hatte der Januar des

laufenden Jahres allerdings nicht aufzuweiſen . Die Lebhaftig⸗
keit , die auch in dieſe hre zu bemerken war , verteilte ſich
gleichmäßiger auf die einzelnen Länder und äußerte ſich in einer

Zunahme der kleineren Streiks gegenüber dem Vorjahre . Be⸗
ſonders Deutſchland , Oeſterreich und Frankreich waren der

Schauplatz vieler Arbeitskämpfe . In Deutſchland , Frankreich
und England zuſammengenommen wurden im Januar 1906 120
Skreiks begonnen gegen 87 im Dezember 1905 und 82 im

Januar 1905 . In Frankreich und England , für welche Länder
dies Zahl der Beteiligten ſchon ermittelt iſt , ſtreiktten im Januar
12 817 Perſonen gegen 15 062 im Dezember 1905 und 10 656
im Januar des Vorjahres . Die Zunahme der Beteiligten gegen⸗
über dem Januar 1905 würde noch größer geweſen ſein , wenn
ſich nicht England im laufenden Jahre bisher ſehr paſſiv ver⸗
halten hätte . Die engliſchen Arbeſtskämpfe waren geringer als
im Vormonat und Vorjahr . Trotz der beſſeren Konjunktur
hielten die Arbeiter die Streikausſichten für ungünſtig , eine Auf⸗
faſſung , die durch die Ergebniſſe der im Januar beendeten
Streiks bekräftigt wird . Von 18 neuen und alten Ausſtänden
wurden nur zwei zugunſten der Arbeiter erledigt ; bei neun
blieben ihre Forderungen ganz unerfüllt , während ſieben mit
einem Vergleich endeten . Mehrere kleine Streiks wurden von

Textilarbeitern unternommen . Im Bergbau war nur ein Streik

der Bergarbeiter in Pontypool von Bedeutung , an dem 770

Bergleute teilnahmen . Nach zweitägigem Streik wurde die
Arbeit wieder aufgenommen . Im Porkfhire⸗Diſtrikt traten 400
Bauarbeiter in den Ausſtand . Im Gegenſatz zu England wurde
in Frankreich im Januar recht intenſiv geſtreikt . Die Zahl der

Beteiligten war faſt doppelt ſo hoch wie 1908 . Beſonders zahl⸗
reich waren die Streikfälle im Metall⸗ und Textilgewerbe ; mit

Ausnahme des Maſchinenbauerſtreiks in Luneville , der 1780

Perſonen umfaßte , handelte es ſich meiſt um Streiks von
kleinerer Ausdehnung . Dagegen erſtreckte ſich der Pariſer
Möbelarbeiterſtreik allein auf 2000 Arbeiter . In Italien ſind
beſonders zwei Streiks von Bedeutung . Einmal traten die

Straßenbahner in Genua in den Ausſtand ; ſie forderten höhere
Löhne und neunſtündige Arbeitszeit . Außerdem verlangten ſie

2 bezahlte freie Arbeitstage im Monat und Arbeitsruhe am
1 . Mai . Faſt alle Streikenden ſind organiſiert . Sodann legten
in Rom die Kutſcher die Arbeit nieder und erreichten die gefor⸗
derte Lohnerhöhung . Auch in den Vereinigten Staaten bon

Nordamerika wurde lebhafter als 1905 geſtreikt . In Newyork
haten am 3. Januar 1200 Buchdrucker in den Ausſtand , um
den Achtſtundentag zu erlangen . Bei Pittsburg ſtreikten die

Eiſenarbetter aller Bauten und Brücken , die von der American

Briyge Company Material beziehen .

Algeeir as .

Das Redaktionskomitee der Marokkokonferenz
hielt geſtern eine Sitzung ab , die zwei Stunden dauerte . Die

Beratung erſtreckte ſich auf die Punkte des Bankentwurfs ,
wobei ein Einvernehmen leicht iſt . Um nicht das Spiel des

beſtändigen Zurückweichens fortzuſetzen , wurde beſchloſſen , die⸗

jenigen Artikel , deren Redaktion feſtgeſetzt iſt , von denen abzu⸗
ſondern , die reſerpiert bleiben werden . Gegenwärtig ſind ſechs
Punkte zurückgeſtellt : Verteilung des Kapitals , Sitz
der Geſellſchaft , Aufſichtsrat und Bankkomiſſare , Gerichts⸗
barkeit , Verhältnis der Bank zum Maghzen und Verhältnis
zur Spezialkaſſe . Ueber die anderen Punkte ſcheint ein Ein⸗
vernehmen leicht zu ſein .

Die Spezialberichterſtatter mehrerer Pariſer Blätter ſtellen
in ihren Telegrammen aus Algeciras feſt , daß unter den Kon⸗

ferenzdelegierten von neuem eine größere Zuverſicht zu
Tage trete . Inbetreff der Bankfrage hege man faſt all⸗

gemein die Anſicht , daß Deutſchland gewiſſe franzöſiſche Vor⸗

ſchläge annehmen und daß auch Frankreich ſich nicht unver⸗
ſöhnlich zeigen werde . Ebenſo herrſcht bezüglich der Löſung der

Polizeifrage neuerdings wieder weniger Peſſimismus vor .

97 67

Deutsches Reſech .
eeee ie , eae üſiſch

Veterinärfragen . ) Im Zuſammenhang mit der An⸗
ordnung des Landwirtſchafksminiſters über die Einfuhr von
Schweinefleiſch aus Rußland , welche mit dem 1. März 1906
in Kraft tritt , iſt es nicht ohne Intereſſe , daran zu erinnern ,
wes in der deutſch⸗ruſſiſchen Konferenz Berlin 1896/97 über

Veterinärfragen feſtgeſtellt wurde . Die deutſche Regierung ſieht
ſich , ſo heißt es in dem bezüglichen Schlußprotokoll , mit Rückſicht
auf den gegenwärtigen Zuſtand der beterinären Einrichtungen in
Rußland nicht in der Lage , die in veterinärer Hinſicht erlaſſenen
allgemeinen Maßnahmen , einſchließlich der Sperre gegen rohes
Schweinefleiſch , zurückzunehmen . Was die von der ruſſiſchen
Delegation aufgeworfene Frage anlangt , ob die Zahl der in
Oberſchleſien zugelaſſenen lebenden Schweine nicht wieder auf
die frühere Höhe gebracht werden könnte , ſo glaubt die deutſche
Regierung in anbetracht der Geſichtspunkte , auf denen die Zu⸗
laſſung beruht , ſich, ſo lange die allgemeine Sperrmaßregel in
Kraft bleibt , volle und ganze Verfügungsfreiheit hinſichtlich der
zugelaſſenen oder zuzulaſſenden Anzahl vorbehalten zu ſollen .

— ( Im preußiſchen Abgordnetenhauſe )
wurde heute die von den Abgeordneten von Schenckendorff und
Profeſſor Berndt veranſtaltete Zeichen⸗ und Handfertigkeits⸗
ausſtellung eröffnet , um den Abgeordneten des Reichstages und
des Landtages eine Anſchauung darüber zu geben . Kultus⸗
miniſter Studt , Miniſterialdirektor Schwartzkopf und eine Reihe
Miniſterialräte , ſowie zahlreiche Abgeordnete nahmen einen Ein⸗
blick in die im Großen Feſtſaal aufgeſtellte Ausſtellung , welche
letztere in der nächſten Woche im Albrecht Dürer⸗Hauſe für
jedermann geöffnet ſein wird .

— ( Anläßlichder Silber⸗Hochzeit des Kaiſer⸗
baares ) hat , wie die „ Nat . ⸗Ztg . “ meldet , Prinz Friedrich
Leopold dem Kaiſer namens der Großlogen eine Stiftung
von 100000 Mark zu wohltätigen Zwecken überreicht .

— ( Der Bundesrat ) hat in ſeiner heutigen Sitzung den
Ausſchußberichten über den Entwurf eines Geſetzes für Elſaß⸗
Lothringen wegen Beſteuerung der Bergwerke und betreffend den
Entwurf von Beſtimmungen über die Befähigung von Eiſenbahn⸗ ,
Betriebs⸗ und Poligeibeamten , ſowie den Ausſchußberichten über die
Vorlage betr . Aenderung der Nummern römiſch 45 und römiſch
48 àa der Anlage b zur Eiſenbahn⸗Verkehrsordnung und die Vor⸗
lage betr . Aenderung der Nummer römiſch 20 , römiſch 35 a, römiſch
35 e der Anlage b zur Eiſenbahn⸗Verkehrsordnung , ſowie dem Aus⸗

ſchußbericht über den Entwurf eines Geſetzes für Elſaß⸗Lothringen
betr . die Fähigkeit zu dem Amte eines Notars ſeine Zuſtimmung
exteilt .

— ( Ordensverleihung . , ) Dem „ Reichsanzeiger “ zu⸗
folge verlieh der Kaifſer der Prinzeſſin Eitel⸗ Friedrich
den Luiſenorden mit der Jahreszahl 1813/14 .

Leipzig , 1. März . ( Der berantwortliche
Redakteur der „ Leipziger Volkszeitung “ , Kreſ⸗
ſin ) wurde heute von der dritten Strafkammer des hieſigen Land⸗
gerichts wegen Majeſtätsbeleidigung , begangen durch die
Preſſe , zu ſechs Monaten Gefängnis verurteilt .

Portugal . ( Die Angelegenheit zwiſchen
vom Prinzen

Friedrich Karl zu Hohenlohe⸗Oehringen erteilten Konzeſſin zur Er⸗
richtung eines Sanatoriums auf Madeirg iſt ſoweik ge⸗
dfehen , daß ein Abkommen demnächſt zu erwarten iſt . Der Sach⸗
walter der Konzeſſionäre iſt nach Berlin gereiſt , nachdem er eine
Konferenz mit dem Miniſter des Auswärtigen gehabt hatte .

Vereinigte Staaten . ( Die gemeldete Pro⸗
klamation des Präſidenten Rooſevelt ) beſagt , daß
auf rohen Weinſtein , rohe Weinhefe , Branntwein , ſtille Weine und
Kunſtwerke deutſcher Herkunft die ermäßigten Zollſätze der Sek⸗

tion 3 des Dingleytarifgeſetzes , welche Deutſchland in dem heude
außer Wirkſamkeit tretenden deutſch⸗amer en Handelsabkom⸗
men vom 10. Juli 190 ünftig An⸗
wendung finden .

zugeſtanden worden f

wapieche VPolitit .
Ch . Karlsruhe , 1. März ( Erſte Kammer . ) Auf der

Tagesordnung der a lächſten Samst ſtattfindenden 5. SitzTagesordnung der am nächſten Samstag ſtattfindenden 5. Sitzung
der 1. Kammer ſteht : 1. Anzeige neuer Angaben . 2. Beratung des

Berichts der Budgetkommiſſion über das Budgetk
387miniſteriums für 1906⸗07

Großh . Staats⸗

Glockner . )
gleichen Kommiſſion über das Budge

( Berichterſtatter : Stag 1
3. Bexatung des Berichts de

des großh . Miniſteriums de und der auswärtigen

Staatsrat Glock⸗

ner . ) 4. Bildung der Kommiſſionen für die Geſetzentwürfe a ) die

Abänderung des Elementarunterrichtsgeſetz⸗

wurf eines Vermögensſteu
— ( Begrüßungsfeier . ) 9

abends 8 Uhr findet zu Ehren der Landtagsabgeordneten der Zen⸗

trumspartei im Saale der „ Eintracht “
des hieſigen Ortsausſchuſſes der Zentrumspartei ſtatt .

— ( Nachſpiel zu den Landtagswahlen . ) Die von

dem Revident Köhler wie von der Staatsanwaltſchaft gegen das

Schöffengericht eingelegte Berufung in Sachen des erotiſchen Flug⸗

5

des Großh . Hauſes
51Angelegenheiten für 1906⸗07 ( Berichterſta

hetrDetrr .

ächſten Dienstag , 6. März ,

eine Begrüßungsfeier

blattes wurde heute von der hieſigen Strafkammer abgewieſen und

beide Teile in die hälftige Tragung der Koſten verurteilt .

AKus Stadt und Land .
Maunheim , 2. März .

Jubi äums⸗Ausſtellung Maunheim 1907 .

Nachſtehend bringen wir das vom Gartenbau⸗Ausſchuß feſt⸗
geſetzte Programmm für die Große CEartenbau⸗Ausſtel⸗
lung zum Abdruck .

I . Gartenbau⸗Abteilung .
A. Dauer⸗Ausſtellung .

11 Im Freien : a. Alle Arten un ) Gattungen blühender und
blühender Pflanzen einzeln , in Gruppen , in Töpfen oder

gepflanzt . 1. Schaupflan
delspflangen , 4. Sortimente in gangbaren

en. b. Roſen aller Arten und Gattungen hochſtämmig , halb⸗
ämmig und nieder . 1. Gruppen , 2. Sortimente , 3. Schaupflanzen ,

. Coniferen und immergrüne Pflanzen aller Arten . 1. Gruppen ,
2. Sortimente , 3. Schaupflanzen . d. Laub ge, Bäume und Zier⸗
ſträucher . 1. Gruppen , 2. Sortimente , 3 Schaupflanzen . e. Obſt⸗
bäume , Obſtſträucher , Topfobſtbäume , Formobſtgärten . k. Alpine
Pflanzen , Nutz⸗ und Arzneipflanzen , haußptſächlich in dekorativer An⸗
ordnung und in Sortimenten . g. Waſſerpflanzen in kalten und heiz⸗
baxen Baſſins und in Gewächshäufern . h. Gartenanlagen — Lieb⸗
haber⸗ und Hausgärten , Schrebergärten , Fenſter⸗ und Balkon⸗Aus⸗
ſchmückungen .

2. In den Hallen und bedeckten KRäumen : a. Kalt⸗
unnd Warmhauspflanzen einzeln und zu Gruppen vereinigt . 1. Schau⸗
pflanzen , 2. Dekorationsgruppen . b. Wiſſenſchaftliche Sammlungen
und Präparate ; Gartenbau⸗Literatur und Abbildungen ; „Freilicht⸗
bilder “ ( Biologiſche Gruppen ) . c. Pläne , Modelle und Abbildungen
don Park⸗ und Gartenanlagen . d. Ausſtellung von Tabak , Hopfen
und Nutzhölzern . Für die Dauer⸗Ausſtellung im Freien und in den
Hallen gilt das allgemeine , freie Programm .

B. Sonder⸗Ausſtellungen .
J. Im Monat Mai . a. Sonder⸗Ausſtellung für die füd⸗

deulſchen Handelsgärtner , verbunden mit einer b. Allgemeinen
Großen Eröffnungs⸗Ausſtellung aller Arten blühender und nicht⸗
blühender Pflanzen , nach dem allgemeinen freien Programm .
1. Schaupflanzen , 2. Gruppen , 3. Handelspflanzen , 4. Sortimente
in gangbaren Handelsſorten , 5. Neuheiten . c. Orchideen⸗Ausſtellung
( verbunden mit der E 3⸗Ausſtellung ) . d. Treibobſt und
Treibgemüſe . ( Mitbe Mai . ) e. Binderei⸗Ausſtellung . Zu a, e, d
und e werden detaillierte Programme rechtzeitig veröffentlicht .
k. Wöchentliche Pflanzen⸗ und Schnibtblumen⸗Ausſtellungen . Die
wöchentlichen Pflanzen⸗ und Schnittblumen⸗Ausſtellungen ſollen ge⸗
wöhnlich Samstags eröffnet werden ind ze nach Halibarkeit der
Blumen bis Mittwoch oder Donnerstag der nächſtfolgenden Woche
dauern . Es ſollen damit Spezial⸗Schnitüblumen⸗Aus
nach der Saiſon verbunden werden . Für dieſe A
das allgemeine , freie Programm .

II . Im Monat Juni . a. Roſen⸗Schnittblumen⸗Ausſtellung .
b. Roſen⸗Binderei⸗Ausſtellung . e. Cacteen⸗Ausſtellung von Ende
Juni bis Mitte Juli . d. Ausſtellung von Erdbeeren , Frühkirchen ,
Frühgemüſe , Konſerven und Beerenobſtweinen . ( Mitte Junj . ) e.
Liebhaber⸗Ausſtellung von Pflanzen , Aquarien und Terrarien , k.
Wöchentliche Schnittblumen⸗Ausſtellungen . ( ſiehe B I , ) . Die
detafllierten Programme zu aß —e werden rechtzeitig veröffentlicht .

III . MWonat Juli . a. Binderei⸗Ausſtellung . b. Cacteen⸗
Ausſtellung von Ende Jun ' bis Mikte Juli . c. Früthobſt⸗ und Früh⸗

Dree en

ſtellungen , je
ellungen gilt

führung von „ Atala “ gehabt , als er ſich im Wage neben ſie geſetzt .
Zwiſchen ihnen brauchte alſo der Friede nicht erſt geſchloſſen zu
werden , denn wurden ſie auch durch die Wechſelfälle des Lebens
voneinander getrennt , die Kunſt veteinigte ſie dennoch immer

wieder . Und was nun ſie anbelange , ſo ſe ſie bereit , allen Kom⸗
mentaren die Stirne zu bieten und die „ Italienerin “ zu ſingen .

( Fortſetzung folgt . )

Buntes Feuſlleton.
— Der Neger im amerikaniſchen Geſchüftsleben . Man ſpricht

dem Neger gewöhnlich Geſchäftstüchtigkeit und praktiſche Erfahrung
ah , meint , daß er nicht die nötige Umſicht und den klaren Scharfblick
beſitze , der bei der Ausführung von größeren Unternehmungen für

den modernen Kaufmann ſo unerläßlich iſt . Dieſe Anſicht wird bon
dem bekannten Führer der amerikaniſchen Negerbewegung , von Boo⸗

ker T. Waſhington , in einem Artikel des „ American Magazine “
bekämpft , der durch zahlreiche Beiſpiele den Beweis für die Ge⸗

ſchäftstüchtigkeit der Negerraſſe erbringt . Um den Unternehmungs⸗
geiſt der Schwarzen zu beleben und ihre Fähigkeiten für Handel und

Induſtrie auszunutzen , iſt vor einer Reihe von Jahren die „ Nationale
Geſchäftsliga “ gegründet worden , die nur aus Negern beſteht und
deren Berichte einen reichen Einblick in die mannigfache Wirkſamkeit

des farbigen Volkes geſtatten . Bei der letzten Verſammlung der

Liga wurde z. B. der Bericht über die Erbauung einer Negerſtadt
Vorgelegt , die heute nach noch nicht zwanzig Jahren bereits ein

Aühender und volkreicher Fleck Erde iſt . Es iſt die Stadt Bayou in

Miſſiſſippi , die nahe dem Zentrum des großen Yazoo⸗Deltas liegt
und im FJahre 1888 von dem Neger Iſaiah T. Montgomerh ge⸗
gründet wurde Ihren Namen hat die Stadt von einer tiefen Mulde ,

in der ſich noch Ueberreſte prähiſtoriſcher Bewohner fanden und die an
der Vereinigung zweier Nebenarme ( Dayous ) gelegen iſt . Mont⸗

gomery war bis zum Ende des Bürgerkrieges Sklave und unternahm
ann , als er freigelaſſen worden war, eine Wanderung durch

moch urbebaute Miſſiſtppigebiet , bis er an den geſchützten , wa

7

reichen und fruchtbaren Ort , an dem jetzt die Stadt ſteht , gelangte .
Mit großem Scharfblick erkannte er die zur Anſiedelung außerordent⸗
lich günſtige Lage und begann ſich im Februar 1888 dort anzu⸗
ſiedeln . Schon nach einem Monat war ein kleiner Umkreis urbar
gemacht , und die zvei erſten Hütten waren aufgebaut . Im Jayre
1890 war die Anſiedelung , an der ſich hauptſächlich Schwarze be⸗

teiligten , bereits zu einer kleinen Stadt gediehen und heute hat die
Kolonie 2500 Einwohner , von denen viele ſebſtändige Farmer ſind ,
die ihr eigenes Land bebauen . Hauptſächlich wird Seide angebapt ,
und der Export beträgt jährlich 3500 Ballen . Es gibt 40 größete
Geſchäfte in der Stadt , die ein Kapital von 90 000 Dollar und einen

Umſatz von 175 000 Obllar haben . 11 öffentliche Gebände , darunter

zwei höhere Schulen , ſind in der Stadt . Bemerkenspert iſt der

große Bildungsdrang der Farbigen , die vielfach von der Landwirt⸗

ſchafk zum Handel übergehen und die kaufmänniſchen Betriebe int⸗
mer mehr ausdehnen und verbeſſern . Eine andere Negerlaufhahn als
die des „ Städtegründers “ Montgomery bietet das Leben eines be⸗
deutenden Unternehmers Willtiam Alexander . Auch er war Stlave

geweſen und fand lange keinen rwerb . Ueberall fragte er herum ,
bis ihm ſchließlich ein Gutsbeſitzer ſagte , er hätte zwar Arbeit , aber
er wiſſe nicht , ob er ſie ausführen tonne ; er ſolle ihm ſeinen Schup⸗
pen anſtreichen . Obgleich Alexander noch nie einen Pinſel in der
Hand gehabt hatte und vom Miſchen der Farben keine Ahnung
hatte , nahm er den Auftrag an und es gelang ihm mit vieler Mühe ,

ſchließlich doch die Arbeit zu vollenden . Der Arbeitgeber war aber
mit ihm ſo zufrieden , daß er ſich darauf auch von ihm ſein Haus
anſtreichen ließ . Er empfahl ihn dann an einen anderen Weißen ,
der ſich ein Haus baute . Man zeigte ihm hier den Plan des neuen

Hauſes und verlangte von ihm einen Koſtenanſchlag . Er hatte noch
nie den Aufriß eines Hauſes geſehen , konnte weder ſchreiben und

leſen , aber er beſaß doch Geiſtesgegenwart genug , zu dem allen ein

kluges Geſicht zu machen und ſeine Koſten aufzuſtellen . Er fand dann
einen weißen Gehilfen , der ihn in die Geheimniſſe des Farben⸗
reibens und der Anſtreicherkunſt einweihte , bekam immer mehr Auf⸗

zum Teil Farbige ſind , für ſich arbeiten läßt und im Jahre 1904
einen Reingewinn von über 12 000 Dollar hatte . Bei dem Wett⸗
bewerb für die Ausſchmückung des Kapitol⸗Theaters ſiegte er über

fünf weiße Wettbewerber .Ein anderer Neger , der ſich in ganz
Amerika einen Namen gemacht hat , iſt Junius G Groves , der allge⸗
mein der „ Schwarze Kartoffelkönig “ genannt wird . Er iſt ein Voll⸗

blutneger und wurde 1859 als der Sklave eines Farmers in Ken⸗
tuckyh geboren . Nachdem er und ſeine Eltern ihre Freiheit erlangt
hatten , wurde er auf die Schule geſchickt , aber er konnte nur einen
Monat im Jahre am Unterricht teilnehmen , während der andern
Zeit mußte er den Eltern helfen ; vermochte er ſich keine große
Bildung zu erwerben , aber er lernte doch allmählich ſchreiben und

leſen und auch etwas rechnen . Er wanderte mit vielen andern

ſeiner Stammesgenoſſen nach Kanſas aus und langte dort mit 90

Cents in der Taſche an . Er verdingte ſich zuerſt auf einer Farm
und bekam dort 40 Cents den Tag . Als er 75 Cents bekam , heiratete
er , und er erzählt noch heute , wie ſchwer es ihnen wurde , ein Kaliko⸗
kleid für die junge Frau anzuſchaffen . Sein Weib half ihm von nun
ab bei den Arbeiten des Feldes und Groves erwies ſich bald als

ſo tüchtig , daß der Farmer ihm ein eigenes Stück Land überließ ,
von deſſen Erträgniſſen er ein Trittel für ſich behalten durfte .
So erwarb er ſich ein kleines Lermögen und nach fünf Jahren war
er bereits ſo weit , daß er ſich ur geſporte 2200 Dollar eine eigene
Farm kaufen konnte . Bald kaufte er noch eine Farm und dann noch
mehrere , bi ; er einen großen Beſitz ſein eigen naunte . Heute hat
er ſeine eigne Eiſenbahn , die ſeine Waren bis zur Hauptlinie der

Pacific⸗Bahn führt und treibt mit den rträgen ſeiner Güter einen
ausgedehnten Handel . Beſonders verühmt ſind ſeine Kartoffeln , die

als Ausſaat nach allen Teilen Amerikas gehen Im letzten Jahre
belief ſich der Ertrag ſeiner Kartoffelernte auf üher 72 000 Scheffel ,
wobon durchſchnittlich auf ein Acre 245 Scheffel kamen . Eine der be⸗

deutſamſten geſchäftlichen Gründungen , die von Negern ausgegangen
iſt , iſt die „ Alabana Pfennig⸗Sparbank “ , die überhaupt erſt die

große Zahl der Neger im Süden zu Geldgeſchäften herangezogen
hat . Zwar war der erſte Verſuch iner Negerbank in Waſhington
mißglückt, trotzdem unternahmen vier wagemutige Neger die Orün⸗
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4 Seite . General⸗Auzeiger . Mannheim , 2 . März .

ſtellu ngsgebäudes nebſt A histkurm auf der Malhilden⸗
höhe anläßlich der im Jahre 1907 unter dem Protektorat des Groß⸗
herzogs ſtattfindenden heſſiſchen Landesausſtellung für
freie und angewandte Kunſt .

Is . Berlin , 2. März . ( Prit Berliner

Bureaus . ) Die ſozialdemokratiſche Froktion hat im Reickstage
einen Geſetzentwurf zum Schutze der He marbeiter eingebracht ,
der 22 Paragraphen umfaßt und der Beſtzmmungen enthält über die

Beſchaffenheit der Arbei
ͤ

„ Anzeigepflicht , Ruhezeit , Beſchäf⸗

tigung von Kind Spflicht ,

Kufſicht , Minimallö

Hs . Berlin , ? Berliner

Bureaus . ) Aus Newyork wird dem „ Lok . ⸗Ang. “ von geſtern gemeldet :

Das Schatzamt kündigt die neuen Zollbeſtimmungen an ,

dim Botſchafter Speck von Sernburg und dem Staatsdepar⸗
tement vereinbart worden ſind und den Importeuren aller Nationen

gleichmäßig zugute kommen wird .

Hs , Berlin , 2. März . ( Privattelegramm unſeres Berliner

Bursaus . ) Die Nationalliberalen und Freiſinnigen haben eine

Interpellation über die Verkehrsſtockung be' der Zollabferkigung an

der deutſch⸗ruſſiſchen Grenze eingebracht . Sie wird vermutlich im
5 werden .

Berlin , 1. März . e Reichsanzeiger “ veröffentlicht

Bekanntmachung betr . die Ein⸗ und Durchfuhr von

Weinefleiſch aus Rumänien , Serbien und Bulgarien .

JLauſanne , 1. März . Die Plenarſitzung des Bundes⸗

Berichts , die zur Behandlung des

ſſtellten B. ens um Ausliefer g des ehemaligen elſäſſiſchen
Poligeikommiſſars Stephany einberufen war , iſt behufs Er⸗

gänzung des Aktenmaterials auf unbeſtimmte Zeit ve rſchoben
worden .

Madrid , 2 März . In dem unter dem Vorſitz des Königs

abgehaltenen Miniſterrat ſprach Miniſterpräſident Moret von den

Schwierigleiben , die auf der Konferenz von Algeciras anläßlich der
Bank und Polizeifrage ſich ergeben hätten . Er ſprach ſeine Zuver⸗
ficht gus , daß Deutſchland und Frankreich vermöge der wechſel⸗

ſeitigen Zugeſtändniſſe zu einem Einvernehmen kommen werden .
London , 1.

i
eſtehe aller Grund , anzunehmen ,

baß in einem nahen Konvention zwiſchen Eng⸗
Jand , Frankreich und reffend Abeſſinien unterzeichnet
kwerde . „ Am 26.
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London , 1. J
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li
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London , 1. März. Das Unterhaus genehmigte nach kurzer
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Debgſbſe den Mannſchaftsbeſtand der Flotte gemäß der

Megierungsforderung mit 129 000 Mann .

Belgrad , 1. März . Der deutſche Geſandte Freiherr von

Heyking überreichſe heute ſein Abberufungsſchreiben . Abends

findetz zu Ghren des ſcheidenden Geſandten im Palais ein Diner

ſtatt .
Konſtantinopel , 28. Febr . Bei Diaktova , Vilajet

Moffaſtir , fand ein Kampf zwiſchen Truppen und einer goße⸗
chiſchen Bande ſtatt . Die Griechen hatten einen Toten und

gwei Verwundete , die Bande hatte drei Tote , unter denen ſich der

Anfüßhrer , Kapitän Georghi , befindet . Der Reſt floh .
Konſtantinopel , 28. Febr . Die Reutermeldung aus

Perim über die Lage in Nemen wird von maßgebenden Kreiſen
als unbegründet betzeichnet . Die Lage in Nemen iſt zwar

bperſchlimmert , die gemeldeten türkiſchen Niederlagen und die

Beſetzung wichliger Punkte durch die Inſurgenten erſcheinen jedoch

abſolut unwahr . Auch gehen keine neuen Truppen dorthin , ſon⸗
dern nur 8000 bis 12 . 000 Rekruten zur Vervollſtändigung der ſehr

geſchwächten Beſtände .
Haugeſund , 1. März . Während des orkanartigen

Sturmes in der letzten Nacht riß die Ankerkette des zwiſchen Hau⸗

geſund und Bergen liegenden Dampfers „ Thor “ . Der Dampfer

ſtrandete und ſank . Ungefähr 30 Perſonen ſind ertrunken und

nur drei gerettet .

Die Inventuraufnahme in den franzöſiſchen Kirchen .

Paris , 2. März . In der Kirche von Chilly, Depar⸗
kement Jura , wurden heute Nacht durch Exploſion einer

mit Pulbver gefüllten Bombe große Verheerungen angerichtet .
Die Staatsanwaltſchaft leitete eine Unterſuchung ein .

Fremdenfeindliche Bewegung in China .
Ro m, 1. Märg . Der in Rom reſidierende Superior der

Marſfſten erhielt ein Telegramm aus Schanghai vom 27. Februar , in

dem es heißt : Fünf unſerer Brüder ſind ermordet wordan . Drei
ſtanden im Alter bon 20, die anderen im Alter von 27 Jahren .
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Die Revolution in Ru land .

* Riga , 1. März . Oberſt Puſchkarsky wurde , als
er ſich von einer Sitzung des Kriegsgerichtes nach Hauſe hegab ,
von mehreren Leuten überfallen , die Revolverſchüſſe abgaben .
Der Oberſt verteidigte ſich. Die Uebeltäter entkamen .

Pelersburg , 1. März . Das Geſetzblatt veröffent⸗

licht das vom Kaiſer am 20 . Februar genehmigte Regle⸗
ment , wonach das Vorgehen der mit der Unterdrückung

der Unruhen betrauten Truppen künftig einzurichten

iſt . Das Reglement enthält namentlich die Beſtimmung , daß
die Truppen in ſolchen Fällen weder in die Luft noch blind

ſchießen dürfen .
* Petersburg , 1. März . Heute fand in Zarskoje

Sſelo unter dem Vorſitz des Kaiſers abermals eine Berafung

ſtatt , an der die Miniſter , der Präſident des Reichsrates , die
Vorſitzenden der Departements des Reichsrates und einige Mit⸗

glieder desſelben teilnahmen . Die Prüfung des von der Kom⸗

miſſton unter dem Vorſitz des Grafen Solsky ausgearbeiteten

Entwurfs über die Reorganiſation des Reichsrats
und über die Neuordnung der Reichsduma auf
Grund des Manifeſtes vom 30 . Oktober 1905 wurde beendet .

Die Vorlage wurde mit geringen Abänderungen angenommen
und wird demnächſt veröffentlicht werden .

Lemberg , 2. März . Bei den geſtrigen Ausſchrei⸗

ungen in Ladckie wurden drei Perſonen getötet und drei

hwer verwundet . Die Zahl der Leichtverletzten iſt noch un⸗

mnt . Heute herrſcht vollſtändige Ruhe .
Petersburg , 2. März . Die „ Handels⸗ und In⸗

ſtrieztg . “ meldet , das Handelsminiſterium beſchloß , in mehre⸗
ren Städten der Nord⸗Mandſchurei Niederlagen ruſſiſcher Waren

zu errichten .Der mit der Ausführung dieſes Beſchluſſes beauf⸗
kragten Kommiſſion gehören Beamte des Handelsminiſteriums

nd Moskauer Großkaufleute an .

2225

* Jekaterinoslaw , 2. März . Heute explodierte eine
Bombe in einem Geſchäfte , deſſen Inhaber geſtern einem

Anarchiſten Geld verweigerte , das dieſer unter Drohungen for⸗
derte . Ein Angeſtellter iſt verletzt . Der Sachſchaden iſt erheblich .

* Tannersfors ( Finland ) , 2. März . Die Polizei
verhaftete auf dem hieſigen Bahnhof noch zwei Teilnehmer an
dem Raube der ruſſiſchen Staatsbank in Helſingfors im Augen⸗
blicke ihres Eintreffens mit dem Zuge . Während des Verhörs
gab plötzlich einer der beiden Feſtgenommenen aus einem Revol⸗

ver mehrere Schüſſe ab durch die drei Schutzleute getötet
wurden und verſuchte dann , auf die Straße zu entfliehen , wobei

er fortfuhr zu ſchießen und zwei Perſonen verletzte und einen

Polizeikommiſſar verwundete . In dem Flügel eines Gebäudes ,
in den der Räuber auf ſeiner Flucht gelangte , verbarrikadierte

er die Türe und hielt dann eine ruſſiſche Anſprache , in der er

erklärte , er ſei Sozialiſt und um Hilfe bat . Die erregte Menge
verlangte hierauf die Freilaſſung des Räubers . Zur Unter⸗

ſtützung der Polizei wurde Feuerwehr requjeriert . Im ganzen
burden 9 Perſonen verwundet .

Die Marokkokonferenz .
* Waſhington , 1. März . ( Reuter . ) Der franzöſiſche

Botſchafter Juſſerand hatte heute im Staatsdepartement
eine längere Beſprechung mit dem Staatsſekretär Root . Wie

verlautet , war die Konferenz von Algeciras Haupt⸗
gegenſtand der Unterredung .

Rücktritt des Herrn Hoftheater⸗Intendanten
Hofann .

Aus der Stadtratsſitzung vom 1. März 1906 . Herr Intendant

Hofmann hat darum nachgeſucht , ihn mit Ablauf dieſer Saiſon

ſeines Vertrages zu entheben , da er nicht glaube , daß

ſein Geſundheitszuſtand der ſchweren Arbeit des kommen⸗

den Jubiläums⸗ und Ausſtellungsjahres gewachſen ſei . Der Stadt⸗

ral beſchließt , dem Anſuchen zu en ſprechen .

** * *

Somit naht ſich die Aexa Hofmann ihrem Ende , das raf

gekommen iſt , als viele geglaubt haben mögen . Die in die Theater⸗

verhältniſſe eingeweihten Kreiſe wußten allerdings , daß ſich mit

der Zeit die Zuſtände zu unhaltbaren geſtaltet hatten und eine

Aenderung eintreten mußte , wenn das Theater nicht notleiden

ſollte . Daß der gordiſche Knoten ſo raſch durchhauen wurde , kann

nur begrüßt werden , und zwar ſowohl im Intereſſe des Hoftheaters ,

wie in demjenigen des Herrn Intendanten Hofmann ſelbſt . Herr

Hofmann hat ſich in unſerer Stadt nie heimiſch gefühlt und es wird

ihm nicht ſehr ſchwer fallen , Staub von ſeinen

Füßen zu ſchütteln . Wenn die Erfolge der Intendantentätigkeit

des Herrn Hofmann am hieſigen Hoftheater ausgeblieben ſind , ſo

muß andererſeits doch ausgeſprochen werden , daß Herrn Hofmann

die Ausübung ſeines ſchwierigen , verantwortungsvollen Amtes

nicht erleichtert , ſondern von den verſchiedenſten Seiten erſchwert

worden iſt . Es wird ein Akt der Gerechtigkeit gegenüber Herrn

Hofmann ſein , in einem ſpäteren Artikel dieſe Verhältniſſe ein⸗

gehend zu beleuchten . Wenn es Herrn Hofmann auch nicht vergönn

war , in ſeiner Mannheimer Intendantentätigkeit irgendwelche Lor⸗

beeren zu ernten , ſo kann ihm doch das Zeugnis redlichen Willens

und ehrlichen Strebens nicht verſagt werden . Mit großen Hoff⸗

nungen iſt Herr Hofmann nach Mannheim gekommen , um viele

ſchmerzliche Enttäuſchungen reicher wird er von hinnen ziehen . Auch

ſein Vertrauen zu den Menſchen wird manche Erſchütterung er⸗

fahren haben und er dürfte zu der Ueberzeugung gekommen ſein

daß nicht immer diejenigen , welche ſich an neue Größen ſchmeichelnd

heranzudrängen ſuchen , die beſten und ehrlichſten Abſichten haben .

Was nun ? Wieder ſteht Mannheim vor der Frage , wer an

die Spitze des Theaters treten ſoll . Möge die Löſung eine glückliche

ſein . Vielleicht unterzieht der Stadtrat bei der Erörterung der

ganzen Angelegenheit auch die Frage einer eingehenden Erwägung ,

ob die jetzige Organiſation der Theaterleitung überhaupt die richtige

und ob ſie auf die Dauer haltbar iſt , denn man hat doch in der

letzten Zeit ſo mancherlei Erfahrungen gemacht und es ſind ſo manche

Dinge in die Erſcheinung getreten , die zu denken geben , zumal

keine Gewähr vorhanden iſt , daß ſie ſich bei anderen Intendanten

nicht wiederholen . Doch davon ſpäter mehr . M.

Aus dem Hroscherzoqum
* Pforzheim , 1. März . Ueber das Verſchwinden des

Alfred Weiß , Geſchäftsführers des Ortsvereins des deutſchen
Metallarbeiterverbandes für Pforzheim , wird noch naheres bekannt .

Die von ihm unterſchlagene Summe beläuft ſich nach dem „ Pf .

Anz . “ auf 2490 . , und zwar reichen die Unterſchlagungen bis

auf den 15 . Januar d. Is , zurück , an welchem Tage Weiß das letzte
Mal bei einem hieſigen Bankhauſe 1500 M. hinterlegte . Wahrſchein⸗

lich hätte er damals ſchon mehr abliefern könen , aber er behielt
von dem Gelde zurück , um bis zum Zeitpunkt der Flucht eine ſtatt⸗

lichere Summe beiſammen zu haben . Es iſt demnach unrichtig , was

erzählt wird , nämlich , daß Weiß lei dem Bankhauſe die unter⸗

ſchlagenen Gelder erſt kurz vor ſeiner Flucht erhob und er ſeine

Kaſſe daheim „ in vollſter Ordnung “ zurückgelaſſen habe . Schon am

Dienstag vor 8 Tagen , alſo am 20 . Februar , ging Weiß durch .

Er hatte zuvor erzählt , daß er nach Stuttgart fahren wolle , um bei

dem dortigen Vorſtande des Metallarbeiterverbandes etwas zu er⸗

ledigen . In München begegnete Weiß einem hieſigen Wirte , welchem
er erzählte , daß er nach Wien , in ſeine Heimat , reiſe . Beſſer als

die maßgebenden Perſonen , welche ihm hier die Stelle des Ge⸗

ſchäftsführers übertrugen , haben d. Behörden den Weiß durch⸗

ſchaut , indem ſie im vorigen Jahre ſein Geſuch um Aufnahme in

den badiſchen Staatsverband ablehnten . Innerhalb ſieben Wochen iſt
es nun , von früheren Fällen abgeſehen , das zweite Mal , daß hier

Arbeiterkaſſen durch ungetreue Verwalter beſtohlen worden ſind . Erſt

zu Anfang dieſes Jahres ging der Maurer Reupke mit unterſchla⸗

genen Geldern durch .
*„ Kleine Mitteilungen aus Baden . Mit den

Arbeiten zum Bau der elektriſchen Bahn auf den Königſtuhl

iſt bereits in dieſer Woche begonnen worden . Hinter der Molkenkur ,

am Ausgangspunkt der Bahn , iſt der Wald in der Richtung der

neuen Strecke ſchon auf annähernd einen halben Kilometer aus⸗

geforſtet und das Holz abgeführt worden . — Beim Verlaſſen eines

Steinbruchs fiel der 48 Jahre alte Johann Buſter von Siegels⸗

bach vom Wagen und zog ſich am Kopf eine ſchwere Verletzung zu,
au deren Folgen er geſtorben iſt . Der Verſtorbene hinterläßt
8 meiſt noch unmündige Kinder . — Vor etwa 3 Wochen wurde ſeit

Dezennien zum erſtenmale wieder die unter dem Chor der Stadt⸗
irche

in Meßkirch befindliche Gruft der ehemaligen Grafen von
ern , von Helfenſtein und der Fürſten von Fürſtenberg g

s letzt ſe —

ET

Mannh heims

Fürſtenberg , geb . Gräfin von Wahl , erfolgte im Jahre 1808 . Belm
Oeffnen fand man die Holz⸗ und Zinnſärge auf⸗ und ineinander⸗
ſtehend vor ; einige Särge waren ſtark beſchädigt . Im Auftrag der
Fürſtl . Fürſtenbergſchen Verwaltung wurden die Särge wieder ge⸗
ſchloſſen und die zerſtreut umher liegenden Gebeine in einer Kripta
geſammelt .

bfalz . Feſſen und Imagehung .
Germersheim , 28 . Febr . In heutiger Stadtrats⸗

ſitzung kam in geheimer Verhandlung die Entfeſt igung der
Stadt zur Beratung . Der Stadtrat ſchloß ſich den Anträgen der Ent⸗
feſtigungskommiſſion mit kleinen Abänderungen an . Das Projekt der
Erweiterung der „ Lamotte “ und „ Schmauß “ wird endgiltig auf⸗
gegeben , da dasſelbe die Leiſtungsfähigkeit der Stadt mit Bezug
auf den Koſtenaufwand ( über eine halbe Million Mark ) zu ſtark
in Anſpruch nähme und das Terrain , das gewonnen würde , keine
Ausſicht hat , mit der Bahn oder dem Rhein einen Anſchluß zu
erhalten . Dagegen wird dem Kommiſſionsantrag zugeſtimmt , wonach
das Terrain beim „ Zeughaus “ einſchließlich Glacis und Straße
vom Militär⸗Aerar unentgeltlich zur Einebnung der Stadt
überlaſſen werden möchte . Dieſes Terrain iſt ungefähr 8 Hektar
groß , von welcher Fläche etwa 2 Hektar für Benützung des Militär⸗
Aexars , dann für Straßen und Wege in Abzug kommen würden ,
Die Einebnungskoſten ſind auf ca . 52 000 Mark zu veranſchlagen .
An das Kriegsminiſterium ſoll die erneute Bitte geſtellt werden ,
das Terrain im Kehlgelände hinter Erdwerk A Lünette 82 weſtlich
des Friedhofs freizugeben . ( Pf . Pr . )

5
Geſchäftliches .

Urin - Untersuchungen sorteſtigste Ausführung .
Drogeris 2. Waldhorn . , U. Ruaff . P 8, 1.

Depot von : Aleuronat , Lävulose und Lävulosechokolade .

51988( 20
Volkswirtſchafkt .

Die Pfälziſche Tabak⸗Verkaufsgenoſſenſchaft ( Raiffeiſen ) Hielt
am Mittwoch ihre Generalverſammlung in Ludwigshafen ab , in
welcher laut „ Süddeulſcher Tabakzeitung “ ein Defizit von 341000
Mark feſtgeſtellt wurde . Die Miiglieder der Genoſſenſchaft , die meiſt
aus ländlichen Darlehenskaſſen beſtehen , erklärten ſich nach leb⸗
hafter Debatte bereit , den Fehlbetrag zu decken und die Genoſſen⸗
ſchaft vorerſt weiter zu führen .

Brüffel . 28 . Fehr , Leinöl⸗Markt . Tendenz :
Irs . 44¼ Käufer , 45 Verkäufer .
Verkänſer .

Leins⸗Saat . ( La Plata . ) Tendenz ruhig . Disp . La Plata 267%/8.
Viehmarkt in Maunheim vom 1. März . Amtlicher Be⸗

5t der Direktion. ) Es wurde bezahlt für 50 Ko Schlachtgewicht :
335 9 älber : g) feine Maſt⸗ ( Vollm . ⸗Moßt ) und beſte Saugkälber
90. 00 mittlere Maſt⸗ und aute Saugkälber 95 —00 . , o) ge⸗
inae Kauakälber 80 —90 . , 4) ältere gering genäbrte ( Freſſer )
40 —00 M. 51 Schafet a ) Maſtlämmer und füngere Maſthammel

—00 . , J ältere Maſthammel 74 —00 . , c) mäßig genährte
Hammel und Schafe ( Merzſchafe ) 70 —00 M. 491 Schweine :
a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 1½¼ Jahren 81 —00 . , b) fleiſchige 80 —00 . , ) geringentwickelte 00 —00 . , d) Sauen und Gber 00 - 00 M. Es wurde
bezablt für das Stſick : o0 huruspferde : 900 —0000 . , 000
Arbeitnferde : 00 009 . , 00 Pferde zum Schlach⸗
zen : 00 00 . , 000 Zucht⸗ und Nutzvieh : 000 —- 000 M
% Stück Maſtvieh : 00 —00 Mt . , 00 Milchkühe : 000 —000 M.
315 Ferkele 12 . 90 —20 . 00 . , 4 giegen : —24 Mt . 10 Zöck⸗
ein —0 . O0 ämmer : —0 M. Zuſammen 1204 Stück .

Kälberhandel lebßaft ; Ferkel mittelmäßig , Schweinehandel flau .

1 75
der Woche wurden 675 Stück geſchlachtete Schweine ein⸗

Waſſerſtandsnachrichten im Monat Februar .
Pegelſtationen Datum⸗

Nar Ruhig . Disp .
Märzſ AprilMai 44½ Käufer , 45½

vom Rhein : 5. 26 27 . 28 . 1. 2. [ Memerkungen

Fonſſanz 14255 758 260 2,65 272
Aülldshiut 3,5 5,50
Jüningen . 112 1,17 2,42 2,88 2,51 2,20 ( lbds . 6 lhr
meh * 2ßö＋i . 37 1,86 1,01 3 04 3,16 2,/7 ] N. 6 Uhr
Anterburrg 8 4,50 5,07 ( bds . 6 Uhr
axau . „ 05 3,08 3,36 4,50 5,16 5,18 2 Uhr

Hermersheim , „ 2,61 2,63 3,50 4,48 . P , 12 Uhr
annheim ½4 2,46 2,50 8,61 5, 5,35 Morg . 7 Uhr
ainz J0 . 52 0,51 0,50 . 74 ,90 . 12 Uh

nigenn 48 ,40 1,70 2,56 10 Uhr
Fanbßb „ 161 . 60 1,57 1,96 . 10 2 Uhr

Kablenz 2,7 2,15 2,6 3,88 10 Uhr
Kön 222 4 216 8,06 4,15 2 Uhr
Miehtork ! ! ; 1ig 79 2,05 3,45 6 Uhr

vom Neckar
Nannheim 267 2,04 2,67 4,10 5,61 5,54 ] V. 7 Uhr

Niodßd 0 96 100 1,80 . 05 2,60 V. 7 Uhr

Verantwortlich :

für Politik , Kunſt , Feuilleton und Vermiſchtes : Fritz Kayſer ,
für Lokales , Provinzielles und Gerichtszeitung : Richard Schönfelder ,
für Volkswirtſchaft und den übrigen redaktionellen Teil : Karl Apfel ,

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Kircher .
Druck und Verlag der Dr . H. Haasiſchen Buchdruckerei ,

G. m. b. . : Divektor Ernſt Müller .
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10 te diWer gern eine Taſſe guten Tee trinkt Bierened .

ungen der im Jahre 1780 gegründeten , weltbekannten Tee⸗Impork⸗
Firma H. W. Schmidt , genannt Teeſchmidt in Frankfurt verſuchen .
Das Renommee bürgt für abſolute Güte und ausgiebige Qualttät .
Der Verkauf zu Originalpreiſen iſt der bei deekennern bekannten
Rropp ' s Progerie , DD 1, 1, nverläng . Aunſſtraße , 15861 55

— — —
brosses Laher in - und auslandischer Spezlalltätsn .

Telephon 1754. Felikan - Apothese , A A, 3 .
62484

len danke schön für Frühlingslüfte,
wenn ſie mir nichts anderes als Erkältungen bringen
Man weiß kaum , wie man ſich anziehen ſoll und doch hat
man unverſehens den ſchönſten Katarrh weg . — Stimmt⸗
mein Junge ! Aber darum lerne Weisheit von deinem
Freund und nütze den Rat : Kaufe Fay ' s echte Sodener
Mineral⸗Paſtillen ! Brillant gegen Erkältungen , ſag ich

ir ! Haſt du mich je huſten hören ? Nein ? Na alſo
das verdank ich nur den Sodenern . In jeder Apot eke ,
Drogen⸗ und zum Preiſe von 85

Schachtel erhältli 4612



0 ee eeeereeee , e eeeg , Generamnzeiger .

Iſtleitz⸗Bergebung.
Die Ausführung der

Verputzarbeiten
Dachdeckerarbeiten
und der Blechnerarbeiten

für den Neubau des Ver⸗

waltungsgebäudes ſoll im

Wege der Submiſſion ver⸗

geben werden .

Angebote ſind bis ſpäteſtens
Samstag , den 3 . März ,

vormittags 11 Uéhr
anher einzureichen .

Angebotsformulare werden

koſtenlos abgegeben ; die

Zeichnungen liegen während
der Dienſtſtunden in unſerem

techn . Bureau zur Einſicht⸗
nahme auf . 9168

Mannheim , 21 . Febr . 1906 .
Die Direktion der

ſtädt . Waſſer⸗ , Gas⸗ und

Glektrizitütswerke :
Pichſer .

Zwangs⸗Verſteigerung .
Nr. 317 . Im Wegeder Zwangs⸗

vollſtreckung ſoll das in Mann⸗
heim belegene ,im Grundbuchevon
Mannheim zur Zeit der Eintra⸗

gung des Verſteigerungsvermerkes
au den Namen der Emma
geborene Alexander , Ehefrau
des Handelsmanns Joſef Lack⸗
ner in Augsburg eingetragene ,
nachſtehend beſchriebene Grund⸗
ſtück am
Dienstag , den 6. März 1906 ,

vormittags 9½ , Uhr ,
durch das unterzeichnete Notariat
in deſſen Dienſträumen , B 4, 3
in Mannheim verſteigert werden .

Der Verſteigerungsvermerk iſt
am 6. Februar 1905 in das
Grundbuch eingetragen worden .

Die Einſicht derMitteilungen
des Grundbüchamts , ſowie die
übrigen das Grundſtück betreffen⸗
den Nachweiſungen , insbeſondere

Verſteigerungs⸗
permerkes aus dem Glundbuch
nicht erſichtlich waren , ſpäteſtens
im Verſteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe
von Geboten anzumelden und ,
wenn der Gläubiger widerſpricht ,

a e zu machen , widrigen⸗
alls ſie bei der Feſtſtellung des
eringſten Gebols nicht berück⸗

1030
t und bei der Verteilung

es Verſteigerungserlöſes dem
Anſpruche des Gläubigers und
den übrigen Rechten gachgeſetzt
werden .

Diejenigen , welche ein der Ver⸗
ſteigerungentgegenſtehendesRecht
haben , werden aufgefordert , vor
der Erteilung des Zuſchlags die
Aufhebung oder einſtweilige Ein⸗
ſtellung des Verfahrens herbei⸗

Runt det widrigenfalls für das
echt der Verſteigerungserlös an

die Stelle des verſteigerten Gegen⸗
ſtandes tritt . 1758

Beſchreibung des zu verſteigernden
Grundſtückes :

Grundbuch von Mannheim ,
Band 29, Heft 9, Beſtandsver⸗
zeichnis I.

Lagerb . ⸗Nr 176a , Flächeninhalt
22 57 qm Hofraite in den Neckar⸗
gärten , Gutemannſtraße Nr. 7.

Hierauf ſteht ein zweiſtöcktges
Wohnhaus mit I Eiſen⸗Bet .
Keller , geſchätzt zu M. 30 500 . —

Mannheim , 10. Januar 19086.
Gr . Notariat III

als Vouſtreckungsgericht :
Dr . Elſaſſer .

Folort bares Geld! !
guf Möbel u. Waren aller Art ,
die mir zum Verkauf oder Ver⸗
ſteigern übergeben werden. 30755

Ankauf gegen Kaſſa .

Aufbewahrungsmagazin ,
Fritz Beſt , Auktionator ,

P 5 , 4 . Tel . 2705 .

Geldf sof . Geld !
Gebe Vorſchuß bis zu Tar⸗

preiſen auf Möbel und Waren ,
welche mür zum Verſteigern
übergeben werden . Auch kaufe
jeden Poſten Möbel , Pfandſcheine
und Ware gegen 32207

.
M. Arnold , Auktionator ,

N . Televbon 2285 .

0 1.Frapzöſiſche Saarfärbz
Greiſe und vote Haare ſo⸗

ſorl braun und ſchwarz unver⸗
gänglich ächt zu färben , wird
Jederg ann erfſücht , dieſes neue
Aift - u. bleiſreie Haarfärbemittel
in Anwendung zu bringen , da
einmaliges Färben die Häare für
immer echt lärbt , à Carton
Mk . . 50 . 1

Medicinal-Drog. . koten Kreuz

Th . von Gichſtept , N A, 12 .

Ferner zu haben bei :

H. Urbach , Friſeur , Planken , D3,8 .
Friedr Häßfig , Friſeur , N 3, 13b.

C. U. Ruoff , Drogerie , D 3. 1.

Englischer Bart - Wüchs
befördert bei jungen Leuten raſch
kiuen kräftigen Bart u. verſtärkt
dünn gewa ! ſeue ?

Glas . . . ꝛ

Mellieinat-Drog . 2. kotan Kpeuz

Th . von Eichſtedt , N A, 12 .

Ferner zu haben bei :

H. Arbach , Friſeur , Planken , D3,8 .
Friedr . Häſſig , Friſeur , NX3, 13b.

E. U. Nuoff , Drogerie , D 3. 1
DA An .Zumndliclen nuu .

Hautle , Monogramm -

igerer , & , 2. 28985

Telablon S4 .

DJ , 17 01 , 17

Grosse Velsteigerung,
Am Freitag , den 2. März ,

nachmittags halb 3 Uhr , ver⸗
ſteigere in meinem Lokal ?

1 Salongarnitur , 1 Büfett ,
1 Bücherſchrank , 1 Schreib⸗
tiſch , 1 elektriſchen Lüſter , 1
Schreibmaſchine , Divan , Ka⸗
napee , Chiffonier , Chaiſe⸗
longue , Schränke , Motorrad ,
Fahrräder , Küchenſchränke ,
2 Ladentheken , 1 Oelkaſten ,
Fäſſer , Leitern , 1 Dezimal⸗
wage , Tiſche , Stühle , Sports⸗
wagen , Bilder , Spiegel , Re⸗
gulator , beſſere Vorhänge ,
Betten , Federbettung , Fau⸗
teuils , 1 Partie Weißzeug
und Kleider , Küchengeräte ,
Triumphſtühle , Bücher und
anderes mehr .

Ferner verkaufe : 1 Partie
beſſ . Kognat , Cigarren , Ci⸗
garetten , Medizinal⸗Leber⸗
thran , Bilderleiſten und
anderes , billig . 38796

M. Arnold , Auktionator

N 3, II . — Tel . 2285 .

Uebernehme jeden Poſten
Möbel und Waren zur Ver⸗
ſteigerung oder gegen bar .

Holzberſteigetung .
Das in den Abteilungen 1

2, 3, 5, 7 und 9 Gemarkung
Sandhofen aufgearbeitete Ge⸗

hölze beſtehend in :
50 Forlenſtämme mit 24,46

Im . Inhalt ,
Ster forl . Scheit⸗ und

Prügelholz , ſowie
5182 Stück forlene Wellen
wird am
Dienstag , den 6. März d. Is, ,
morgens 9 Uhr beginnend

im Rathauſe
S

546

Sandhofen
gegen Barzahlung vor der
Abfuhr losweiſe öffentlich
verſteigert . Auskunft erteilt

Waldhüter Herbel in Sand⸗

hofen . 1764

Mannheim , 1. März 1906 .
Evangeliſche Kollektur .

Taſſelverſteigerung .
Mittwoch , 7. März l . Is . ,

vormittags 11 ÜUhr,

läßt die Gemeinde im Hofe der
Farrenhaltung

einen ſetten Farren
öffentlich verſteigern , wozn
Steigerungsliebhaber eingeladen
werden .

Feudenheim , 1. März 1906.

Bürgermeiſteramt :
Ruf . 7

Zwangs⸗Verſteigerung .
Freitag , deu 2. März 1906

Nachm . 2 Uhr
werde ich im Pfandlokal 04,5
dahier gegen bare Zahlung
im Vollſtreckungswege öffent⸗
lich verſteigern :

1 Chiffonier
Mannheim , 1. März 1906

Weber 33846
Gerichtsvollzieher C 2, 7.

aut -
Krankheiten

Lupus , Schuppen

4

Wie

und Bartflechten , Haut -

zucken , Gesichtspickel ,

Nasenröte , offene Bein -

Wunden ete . behandelt

mittelst Eisenlicht nach

Professor Finsen 57686

Lichtheil - Institut

Elektron , 3, 3

Inh . Dir. Hoh . Schäfer .
Geöffnet von 9 Uhr mor -

gens bis 9 Uhr abends ,

Sonntag von —1 Uhr .

Möbel

verschenkt
niemand ; bevor Sie aber ſolche
kaufen , bitte um Ihren w. Beſuche .

Offeriere Ihnen z. . :
Engl . hell pol . Betkſlellen 42 M.
Muſchelbettſtell . m.u. bl. pol . 37 „
½ franz . Bettllellen 30
Waſchkommode m. Marm. 32 „
Chiffon m. Muſchelaufſ . 45, 48 „
Verlikow mit Spiegel 44 „
Schreibtiſche m. Tucheinlag . 28 „
Nachttiſche mit Marmor 12 „
Salontiſchem . Stegverbnd . 18 „
Trumeaux mit Spiegel 35 ,
Kameeltaſchendivaus 50, 55 „
Plüſchgarnitur , Sofa ,

2 Fauteuils
Buſſels m. Schnitzer , 118, 125
Kücheneinrichtg . , hoch⸗

modern , Jugendſtil , 115 ,
Reichere Eintichign , ſtets vorrätig .

Spezialſtät :
Schlafzimmereinrichtgn . : 3. . ;

Kompl . poliertes engl . helles
Schlafzim . mit 2tür . Spiegel -
Schrank inki . Glas u. Marmor ,
Handtuchständer , 2 Stühle für
nur 270 , 320 Mark u. s. W.

MHökelkaufhaus

„ Zzur guten duelle “
S 25 4 5 34235

inden ibl . AufneA
Damen unter ſtrengſ
bei Er . Alker , Ludwägshafen-
Frlesenhelm , Nofenir , 11. 205

*

Pacuum - ⸗Reiniger
Statlonäre

Wohnhäuser , Bötels , Bahnen ,

Kliniken , Verwalfungs⸗Sebüude
Illuseen efc .

Prospekfe , Voranichläge
durch die

Seneral⸗Repräsenfanz für Baden und Pfalz

Teppich⸗Baus 57097 TV

Bockistefter
Bekanntmachung .

Nr. 67591 . Das Volksbad Neckarau bleibt wegen Vor

nahme von Reparaturarbeiten in der Zeit von 5. Mürs bi

zum 7. März 1906 geſchloſſen .

Mannheim , den 23 . Februar 1906 .
Bürgermeiſteramt :

Ritter .

30000/175 Sauer .

Etädt. Handelsforthildungsſchule.
Die Schulpflicht betr .

Gemäß § 10 des Ortsſtatuts vom 13 . März 1902 ſind
die zunerhalb des Gemeindebezirts Mannheim im Handels⸗
gewerbe oder in anderen Betrieben mit kaufmänniſchen Ver⸗

richtungen beſchäftigten Lehrlinge und Gehilfen beiderlei

Geſchlechts bis zum vollendeten 16 . Lebensjahre zum Be⸗
ſuch der ſtädtiſchen Handelsfortbildungsſchule verpflichtet .

Schüleranmeldungen .
A. Knaben .

welche geborenen ſind

83 nach dent 15 . April 1838 5
und ſich noch nicht zur Handelsſortbildungsſchule angemeldei
haben , werden gufgefordert , ſich unverzüglich zu melden .

B. Mädchen .

Die in obigen Betrieben beſchäftigten Mädchen welche

geboren ſind
nach dem 15. September 1888

und ſich noch nicht zur Handelsfortbildungsſchule angemeldet
haben , werden aufgefordert , ſich enverzüglich zu melden .

Dieie letzten Schulzeugniſſe ſind mitzubeingen . Zuwider⸗
handlungen werden nach § 18 des Statuts beſtraft .

Meldelokal :

E 5, 16 , 1 Treppe , Fimmer der Direktion .

Die Firmen merden auf § 11 des Statuts aufmerkſam
gemacht , wonach ſie die zum Beſuche der Handelsfortbildungs⸗

ſchule⸗Verpflichteten ZTage nach dem Eintritte in das

aen auch während der Probezeit , anzumelden
haben .

Ferner wird darauf hingewieſen , daß das Ortsſtatut
nur das Alter der Beſchäftigten , nicht aber deren

Stellung in Geſchäfte berückſichtigt ; es ſind alſo nicht nur

Lehrlinge , ſondern auch Volontäre und Gehilfen
beiderlei Geſchlechts zum Handelsfortbildungsunlerricht ver⸗

pflichtet , ſofern dieſelben noch nicht das 18 . Lebensjahr

vollendet haben .
Um einem bisher öfters aufgetretenen Irrtume zu be⸗

gegnen , wird beſonders darauf aufmerkſam gemacht daß für
die Handelsfortbildungspflicht nur der Beſchäftigungsort ,

aber nicht der Wohnoͤrt entſcheidet . Wer alſo in eipem

im Geueindebezirt Mannheim gelegenen Geſchäſte
Untey der angegebenen Vorausſetzung verwendet wird , iſt in

Mäannheim haudelsfortbildungsſchulpflichtig , auch
wenn er außerhalb Mannheims wohnt und am Wohn⸗

orte fortbildungsſchulpflichtig ſein ſollte .
Die der allgemeinen Fortbildungsſchulpflicht unterſtellten

kaufmänniſchen Lehrmädchen und Gehilſtunen erhalten
wöchentlich 4 Stunden Unterricht in der Haushaltungs⸗

kunde in einer der vom Volksſchulrektorate geleiteten Schul⸗
küchen . Hierzu kommen noch 5 Stunden kaufmänniſchen
Fachunterrichtes , welcher in der Handelsfortbildungsſchule
I 5, 16 erteilt wird , wohin die betreffenden noch nicht ge⸗
meldeten Schülerinnen zu melden ſind .

Mannheim , den 1. März 1906 .

Dr . Bernhard Weber .

Heidelberger

Bergbahn .
Der Betrieb der Bergbahn wird am

Samstag , 3. März ds . Is .
wieder aufgenommen . 62729

Die Züge verkehren bis auf weiteres von morgens

Uhr bis nachmittags 2 Uhr halbſtündlich und von

Uhr bis 6 Uhr unachmittags viertelſtündlich .

Sonderzüge bei 5 Perſonen .

Die Direktion .

Gelegenheitskauf !
Ein Poſten gute gediegene

Anzug - Stoffe .
Garautie für gutes Tragen , Mk . . — Meter .

Lerd . Weiss. Eflhhürt , C . 2 .

30000/ %181
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r & Merke
25 2 7

Werkstätte :

Hermannsdörie

Eichelsheimerstr . 7 .

Philharmonischer Verein
Mannheim .

Viertes Konzert
Dienstag , den 13 . März 1908

Ir . MUSsemsgale dles Rosemgarben .

Schubert - Abend .
SoOlLäSteęen :

Dula Mysz - Gmeiner , l . K. üsterr . -ungar. Kammersängerin
Professor Robert Kahn , (Klavier).

Vortrgagęgs - ORHCGHLUmg =
1. Verklärung . 5. Der Zwerg .
2. Die Sterne . 6. Nacht und Präume .

3. Liebe schwärmt auf all . Wegen. 7, An die Laute .

4. Liebhaber in allen Gestalten . 8. An die Musik .

9. Die Krähe .

10 . Minnelied .

11. Freude der Kinderjahre .
12. Auf dem Wasser zu singen .

13. Das Heimweh .

14. Geheimnis .

15. Im Haine .

16. Das Lied im Grünen .

Konzertflügel von Bechstein aus d. Pianofortelager v. K. Ferd . Heckel .

AmfamngS8 H . — EBHdlLe ½ O OH .

Tarten zu Mk. . —, . —, . 50, . —, . 50 , . — sind in der Hof⸗
musikalienbandl . K. Ferd . Heckel , bei d. Vorstandsmitgliede Herrn dacob
Klein , E 2, 4/5 , sowie abends an der Kasse zu haben . Stehplätze à Mk.

. — auch in den Musikalienbaudlungen von Th . Schler u. qust Schiele .

Wo trinke ma jetzt en Tröppohe , für 30 Pfg . en Schöppeche

garantiert Natur - Wein
PPALTTLA SOf

verbunden mit grossem

Schlacht - Fest
Beäirri .

Ludwig Diehl , „ Ludwigshof “
RHSimHhauserstrz . 10 .

Hunheimer Kartonagen-FTabrik
Sisimumd Faeser

Böckstrasse 14 . Telephon 2684 .

Anfortigung von Kartonagen für Sämtl. Indusfrie-2weige.

Spoꝛzialität : Lagerkasten . Ganze Padeneinrichtungen .
Solideste Ausführung .

( 62316 )

Silligste Preise .

5

Bekanntmachun
Nr . 7110 J.

*
Das Auf⸗ und Abſchlagen

ſtädtiſchen Meßbuden betr .

Das Auf⸗ und Abſchlagen der anläßlich der Früh⸗

jahrs⸗ und Herbſtmeſſe wie des Weihnachtsmarktes im

laufenden Jahre zur Aufſtellung kommenden ſtädtiſchen

Meßbuden , ſowie das Einräumen derſelben in den Zeug⸗

hauskeller , ſoll im Submiſſionswege vergeben werden .

Angebote hierauf , welche für das ganze Geſchäft in

runder Summe und getrennt für die Meſſen und den

Markt zu ſtellen ſind , wollen bis längſtens Freitag , den

9. März , vormittags 9 Uhr , verſchloſſen und mit ent⸗

ſprechender Aufſchrift verſehen , auf Zimmer Nr . 6 des

alten Rathauſes abgegeben werden , woſelbſt auch weitere

Auskunft erxteilt wird .

Bürgermeiſteramt :

Ritter .

Wepg

Mannheim ( E. . )
Abteiluug : Steſlenvermittſung ,

Iltern und Vormünder , Welehe
gesonnen sind , ihre Söhne und
Mündel kommende Ostern in
eine kaufmännische Lehre zu
geben , wollen sich zur unent⸗
geltlichen Besorgung einer
Lehrstelle unserer Vermittlung
bedienen , da wir nur solche
Firmen nachweisen , welche den
Lehrlingen erfahrungsgemäss Ge⸗
legenheit zu einer tüchtigen Aus⸗
bildung als Kaufmann bieten .

Iper Vorstand .
NB. Lehryertrags - Formulare ,

welche in einem Anhange die
Zusammenstellung der Wesent⸗
lichen , die Handlungslehrlinge
betréeflenden Bestünmungen des
Handelsgesetzbuches und der
Reichs - Gewerbeordnung enthal⸗
ten , sind zum Selbstkostenpreis
( 10 Pfg . per Stück ) bei uns er⸗
hältlich . 30004/ %15

Täglich friſche

Delliner Pfangküchen ,
gefüllt und ungefüllt .

6. Bertele , D 6,14.
Nissen ,

Kopfläuſe und deren Brut ver⸗
telgt radikal die Paraſiten⸗Eſſenz

50 Pfg. aus der 2 5

dig. -Drog. Z, Roten Kreuz

*

Schi e ß.

Erſte K. M. priv .
Donaudampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft .

Eröffuung der Güter⸗Schiffahrt .
Wir beehren uns hiermit anzuzeigen , daß nunmehr die

Güteraufnahme von und nach allen geſellſchaftl . Stationen der
Donau , Drau , Theiß , Save , ſowie nach den rumäniſchen und

bulgariſchen Bahnſtattonen via Verciorova und Somovit ſowie
den Stationen der Levante ab 1. März wieder eröffnet iſt .

Regelmäßige Güterfahrten jeden dritten Tag ab Regens⸗
burg und Paſſau nach Wien , mit prompten Anſchluß nach
Budapeſt , Belgrad und weiter , nur durch unſere Boote .

Billigſte Frachtübernahme inkluſive Verſicherung ,
Auskünfte u. Güterfahrpläne ſind koſtenfrei hier erhältlich .
Regensbürg , den 27. Februar 1906 .

Die Agentie .

A . Weinig . Hofphotograph
N A, 11 . Funststrasse . ] N A, 11 . .

30000/174

1
Telephon 3080 , 219091 Th . v. Gichſtedt , N 4, 12.
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Einwohner Mannheims erſcheint zur Wah

Gemeinnütziger Jerein Neckarvorſtadt .

ane,
hi

Gemeinnütziger Jerein Schwetzinger⸗
Vorſtadt .

Gemeinnütziger Verein Jungbuſch⸗Cen⸗ Miel
Mant 15555
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41
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No. 88
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No.
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Kafſeneröffung abends
Vorverkauf in den durch Plakate kenntlich gemachten

Vorverkaufsſtellen .
den Eintrittskarten ſind von jeder Perſon über

14 75 ſvren die vorſchriftsmäßigen Einlaßkarten zu 10 Pfg .

90000 , 18⁰

1iin Caſt
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abends

abends 6 Uhr

1 .
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R . Fehling

iments „Kai
10
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. “ No.
M.

3868

Muſikdir . 7
an der Kaſſe 50

Fankfurt “
O. Fleſchner .O .

„ Fr

blg . ,

halb 8 Uhr .

Mär

zuen Heidentums . “

unenents à 4 Mk.
0

Ceile Cleasby
über :

[ Karten à Mk.
in der

1 . 1. Ferd . Heckel ,

mle Nannh
März

appenabengN

aus

iin Sgale der Liedeptafel ,

wir unſere verehrl . Mitglieder

Der e

zert

E

Vorträh Von Dr. E. ornoer us 9 15
teo - Enal , abends 8 1

Mittwoch , den 7.

„Nietzsche und die Staa nenpſe
als Exzieher . “

2) Freitag , den 9. März :

„ Kirohliche oder persönliche Religion . “
3) Dienstag , den 13 . März :

als Schöpfer , die Religion

in Julius

5 62691

3

nebſt Familienange

62606

erie - Regiments

Feſdartillerie -Regiments

im Vorverkauf

Burliseher * ortrag
Von

31906

Tecochte .
zu haben

Hofmusikalienkandlung
O 58,. 10.5

eim .

18

kier⸗Verein
0

Samstag , den 3 . März , abends ½9 Uhr

im Lokal S . 388

Um vollzähliges bittet 6

VorDer

4 N olm .
2 2
14 8 0

Weinstube l 12 .
Spezisl - Mosel- Weine für e

Spezialſtät : Naturreine MWarkgräfler und Kaiserstühſer Weine ,

deden Sonntag früh warmen

b bürgerl . Mage det 2u 60 Pfg. 1 höher .

J .

tralgüler⸗Zahnhof⸗Aeckarſpitze .

8⁰⁰ OOOSOοοοοοe

balb fostaufan

2

O0

Pallö⸗
O E , 1

9

S88
Al

von dem weiltberühm

MAN NIEIM .
jenstag , den G . März

hbends pfinktliceh ½ Uhr

im Musensaale des Rosengartens

Al. Musikalsche Atademie .
Herr , Hotkapellmeister W. Rähler .

Herr Uritz Kweisler aus Wien ( Violine ) ,

1906

Dirigent :
Solist :

( - dur ) . — 2. P. Pschaikowsky .
rbegleitung ( Herr F. Kreisler ) . —
für Violine mit Begleitung des

Kreisler ) . — 4 Liszt . „ Les Préludes “.
Orchester .

1. Schubert . Zymphonie
Konzert kür Violine mit Orches
3 . Tartini „ Der Teukelstt viller “
Streichorchesters ( - Herr
Symphonische Dichtung kür gr.

Logen NO —12 J. Reihe Mk, . 50;
Reihe Mk. . 50;

0 80 ( Empore ) :
I. Reihe No, —80 Mk. No. 81 —100 Mk. II . Reihe
Mk III. Reſhe Frke 50; Estrade Mk. 6 50 Estrade
( Rundteih ) Mk. 4 50 Sperrsitze I Abteilung Mk . — LI. Ab⸗

reilaug Mk. . 50: 1II Abteilung Mk. . 50; IV. Abteilung Mk.
. 50; Stehplätze auf dem Balkon ( Empore ) Mk.

Eintrittspreise :
II . Reihe Mk. . — 1II.. 50

. —1

W von heute ab im Konzertbureau der Hot⸗
m

1
5 K. Ferd . Heckel und abends an den

es Ros 0 62749
7 2

18001pilege - Perein10 19 1 endaus = ell —

den 15 März, mittags ½i12 lihr
in unſerem Lokal I 3 , 11

eral⸗Verſammmlung .
Tagesordnut g :

Die Tätigkeit des Vereins im Jahre 1905 .

Der Vorstand .

Sottern !
Einmmliger IEursus in Mannkeim

Jeder , der flollerkrei fugt , iſt heilbar .
Heilung in kürzeſter Friſt bei Erwachſenen und Kindern , auch bei

ſolchen , die mehriach Kurſe oaſte Ertoſg beſuchten !

Erfolg garantievt ! Anterſuchung gratis !
Aumeldungen werden tkommenden Sountag von 11 —2 kihr

im Hotel Nalional enigegengenommen . 62608
Dir . M. Goetz .

Sfraußfe

62747

Bog ꝛe. färbt , reinigt u. krauſt

de En KatkarinaIrschlnger ,

Zahln-AtellorMosier:
1, 5 . Hlaitestrasse . a % 5 .

In der Hauptſpnagoge .
Freitag , den 2. März , abends 6 Uſr . Samstag , den 3. März

morgens 9½ Uhr : Feier des ſilbernen Ehejinbiläums des
Kaiſerpagres , Feſipſe Herr Stadtrabhiner Dr .
N ͤ

Jugendgottesdienſt mit
un

1
91

58

rung euerer Intereſſen

ee 0

Inh . : Fritz Bergmann

Samstag , . , Sonntag . U. Montag ,ö.

Schank

aus dem 70 I8tinerbräu , Müncnhen .

Kraul

2

ger Verein Lindei

I

ten

62741

diceedrce
kwehalle

mpagnie .

7 wonn
0000%½%freundlichſt einladet .

Der Vertrauensmaunn :
Karl .

Arbeiter⸗Forth. ⸗Berein
2 , 10 .

Samstag , den 3. März a . en,
abends 9 Uhr

Fortſetzung
Ordil . Ggeuenlberfanmlu0wozu einladet 999935%

Vorſtand

und da⸗

ngen des
haben ,

it unſeren

durch zum guten Ge
Ganzen beigetragen
ſprechent wir hierm
aufrichtigſten Dayk aus .

Id. Kochher
und deren Erfatzteile , ſowie
alle Reparaturen llefert billigſt

Georg Lut⸗
B 4, 14. Mannheim B 4, 14 .

Alte Herde und Oefen
iwie ſeliher , einge tauſcht . 5

Firma

Uhrmacher u. Juwelſer

Keine Filialen , nur Breltestr .

Trauringe
lisfert seit cs . 80 Jahren

n anerkannt guten Quafi -

taten billig dis allbskannte
55893

Jakob Kraut

Hapnhbeim T J, 3
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Mannheim , den 2. Mürz 1906 . General⸗Anzeiger .

mit Stickerei ,

M 2 , 8

empfehlen :

Madobenbhemden

Mädchenhosen

Mäcchen - Anstandsröcke

Mäcdchen⸗Costumröcke
Handfeston ete .

und Preislagen .

Backfischgarnituren als :

Hemden⸗Hosen in feiner Ausführung .

Spitzentaschenfücher von 35 Pfg . an.

NKnabenbhemden mit glatten gestickten⸗
und Falten Einsätzen in allen Weiten .

Kragen , Manschetten , Oravatten

grosse Auswahl .

Anfertigung nach Mass

in kürzester Zeit .

Mitglied des Allgem. Rabatt- Sparvereins .

in allen Grössen

annhelm
Planken

aIIL. Zeitung.

Platz⸗Juſpektoren
Geſuch .

Erſtklaſſige deutſche Lebens⸗
verſicherungs ⸗ Geſellſchaft ,
welche auch die Unſall⸗ und
Haftpflicht⸗Verſicherungs⸗Ab⸗
teilung betreibt , ſuchk für
Mannheim und Um⸗
gegend einen küchtigen und
bereits bewährten Platz⸗In⸗
ſpektor gegen hohe feſte
Bezüge anzuſtellen Offerten
Unter 1 . 587 E . M. au
Rudolf Moſſe , Mann⸗
heim . 4789

Buchhalter geſucht
ein tüchtiger für eine Holz - u.
Kohlenhandlung mit Säge⸗
werk . Offerten aber nur von
befähigten Bewerbern erbeten
mit Zeugnisabſchriften , Gehalts⸗
ansprüchen ꝛe. unter F. B. 4021
an Rudolf Moſſe , Baden⸗
Baden . 4824

Fouliuiel⸗
H. Eiſenwaren⸗Geſchäft

zu berkaufen.
In erſter brillauter Lage

und bevorzugter Stadt des
badiſchen Schwarzwaldes
iſt wegen Aulebens des bis⸗

pberigeſi Inhabers ein gut⸗
gehendes Geſchäft der Ko⸗
lonials und Eiſenwaren⸗
Brauche unter günſtigen
Bedingungen zuverkaufen .
Eineni jungen , tüchtigen

Kaufmann wäre gute und
ſichere Exiſtenz geboten .

Gefl . Off . unt . F. K. 4126
betördert Rudolf Moſſe ,
Karlsruhe i . B. 831

2
5
85

5

Annoncen-Annahme fö alle 2el.
fr

kungen .Leffschriften deg 0N
annheim 2 N

eee
e mesucht
für leicht verkäufli en ge⸗
ſchützten Artikel für Mann⸗
heim u. Umgegendtüchliger

Vertreter ,
der bei der Bäckerkundſchaft
gut eingeführt iſt . Bäcker⸗
meiſter bevorzugt . Hohe
Propiſion . Gefl Augebote
Unt. E. 6900b an Haaſenſtein

Vogler , . ⸗G. ,

Ig . Mann , Ijr . , 20 Jahre
alt , zuletzt in Engros⸗Ge
ſchäft der Oel⸗ und Fett⸗
brauche tätig , der ranz
Sprache in Wort u. Schriſt !
mängtig , ſucht , geſtützt
auf prima Zeugniſſe u .
Referenzen , Stelle als

Reiſender od. Expedient)
in dieſer Branche . Offerten
unter C 6895b an Haaſen⸗
ſtein K Vogler , . ⸗G . ,

Maunheim . 1766

1 Perloren ]
wurde verg . Dienstag von P 2
nach Reſtaur, . Wilder Maun eine

Herrenuhr
nebſt ſilberner Kette mit ein⸗
grav . Namen . Abzugeben gegen
dute Belobna , in der Expd . 6850

—

Hntlauien

Junger Foxterrier , auf den Namen

Barry hörend . Wiederbriuger er⸗
hält Belohnung . Vor Ankauf
wird gewarnt .

·
33887

lernen will , melde sich in

Foblefangalse , f 3,4
Conversation . — Litteratur .
Franz . kaufm. Correspondenz

English Lessons .
Speeialty :

ermischtes .
Fräul . Imma Weiss
wird gebeten , ihre Adreſſe an
Miss Cotsworth , A , 6
gelangen zu laſſen da der Brief
keine Adreſſe enthielt . 6348

Frauen u . Frl .
können in kurzer Zeit das

Neu⸗ und Glanzbügeln
gründlich erlernen . 33815

Sofje Kramer Wwe . ,
89½1 Treppe .

Jum Nß
Jum Bugeln w. angenomm.
5989 Q 5 . 16 , vart .

Ankauf .

Eine Polſter Garnitur

zu kaufen geſucht . Offert . unter
Nr . 6335 an die Exped . §. Bl .

Geſucht
gebraucht , aber gut erhallen :

1 Kaſſenſchrank ,
1 Schreibtiſch mit

Rollladenverſchlußz ,
1 Kegiſtraturſchrank .
Offert. Unt. Nr . 33812 d. d. Exp .

ſtes Eiſen , Kupfer ,
8 Meſſing und ſäent⸗

liche Metalle , Lum⸗
en , Neutuch⸗Abfälle ,

fämtl . Papiere kauft u. zahlt
hö ſte Preiſe . 33770
Meisel Hirsch , Lager 8 4, 20.

Wohnung H 3, 7. Tel . 3536 .
Beſtellungen per Poſtkarte wer⸗

den prompt erledigt .

annheim .

Verkauf .
Haus⸗ mit Wirtſchaft

— Realrecht — prima Lage
hier , jährl . Umſatz ca . 1200 bl .
Bier , 100 hl . Wein , 70 —80 hl .
Brauntwein , ohne Bierzwang ,
preisw . zu verkaufen Off . unt
Nr. 38808 an die Erpedition .

Villenplatz in Heidelber),
30 Min . v. Bahnhof , in anerk .
prachtvollſt . Lage , am Wald , mit

großart . Rundſicht , 3 Min . v. d.
elektr . Straßbahn , Familienverh .
halber zus Mk deif qm zu verk.
Offerten erbeten unter Nr. 7685

poſtlagernd Heidelberg . 33580

Eir : gebrauchte Küchenein⸗
richtung zu verkauſen .

38813
F verkauft für 26,

Diran
1 Treppe .

1 Phonograph , 1 geſpieli Pano ,

7 Felklavier z. lernen , [ Harmon
Itabzgb. Lhafen , Luiſenſtr.64

86 , 8 .

Abbruch .

Dachziegel ,Fenſter, Fenſterläden ,
Türen , Treppen , altes Holz de.
werden billig abgegehen . 33886

Näh . Abbruchſtelle : Linden⸗
hofſtraße 11/13 .

ianino
von Schiedmayer , ganz vorzüg⸗
lich erhalten . 35847

7. 21 , 4. Stock links .

eſen inden
Ein tüchtiger , energiſcher

28—
Lagerist

mit Branchekeuntniſſen u guten
Empfehlungen für eine Schuh⸗
fabrk geſucht . Off . unter Nr.

33750 au die Exped . d Bl.

Gesucht per sofort angehende

Commis
in grosses Fabrikgeschäft am
Platze , Off. unt . No. 33830
a. d. Exped . d. Blattes .

Fofort gesueht
für hier :

Verwalter und Auffeher ,
Buchhalter , Correſpondenten,
Verkäufer für Colonialw . ꝛc.
Commis für Contoreu Lager
Einkaſſierer , Diener , 6366
Lageriſlen für Holzw . ꝛc
Maſchinenſchreiberinnen ,
Kontoriſtinnen , Caſſiererinn .
Verkäuferinnen all. Branch .
Kaufm . techn. Plac . ⸗Bureau
A. Saterbrey , 1. 9. 11.

Buchhalter
it amerik . Iu füßbrung ver⸗
traut zur Aushilfe J. Apr .
per ſoſort geſucht . rten an
Poufach 70. 60903

J. Hratzerts Nöbelspedition

Spedition . Verpackung . Lagerung .
Größtes Geſchäft ( 50 Möbelwagen )

Telephon 2988 . 8 6 , 8 .

Fiür unſere Abteilung Curbogeneratoren ſuchen wir
einen energiſchen , durchaus erfährenen Fachmann als

MeliSter .
Derſelbe muß auf Grund langjähriger Tätigkeit als

5 Meiſter , Vorarbeiter oder Kolonnenführer mit der 85

Ausführung derartiger Maſchinen , ſowie mit dem

Balancieren von Rotoren genau vertraut ſein . Bei

Zufriedenſtellenden Leiſtungen dauernde , hochbezahlte

Stellung . Ausführl . Offerten und ſonſtige Angaben an

Feſten & Guilleaume - Lahmeyerwerke
Actien - Gesellschaft , Fyrankfurt a . M.

62752

Stenogfaphistin Lehrmadenen .

H. Maſchinenſchreiberin
auf kaufmänniſches Fabrikbureau

woen me ge
die Expedition ds . Bl .

Jng, Verkäuferin
der Papier - und Schreibwaren⸗

Tehtmädchen
aus guter Familie geſucht .33805 an

Conrad Cocz
Cie.

QJ . 8 . 32845

Wirkliche Freude bereitet

1
Wir bei Barza

Iu kelmieten .
E 8 Akademieſtr . 11 , 2 Zim .

0u . Küche per 1. April zu
vermieten . Näh . 2. Stock . 6341

0 8, 15
3. Stock , 3 ſchone
Zimmer , Küche u.
Badezimmer auf

1. April zu vermieten .
Näheres im Laden daſelbſt .

lassiges Solidaria - Fekrrad.
Wir liefern Iunen solches auf Wunsch aueh

gegen Teilzahlungen .
Anzahlung Mk. 20, 80.

Abzablung monatl . Mk. 8. bis Mk. 15.
Billige Reichsräder geben

nlung schon von Ak . 58 . an ab .
Auch Zubehörteile wie Laufdeecken ,

Laternen , Glocken ete. kaufen Sie bei uns ap billigsten .
— pPreisliste gratis und franko .

7. Seite .

Innen nur ein

pis Mk. 50;

Luftschläuche ,

J . Jendrosch & Co . , Charlottenburg No. 36

4822

iti Znmef ,
4 3. 9

2. Stock , möbliertes
Wohn⸗ u. Schlaf⸗

zimmer zu vermieten . 5742

B 1 8 2. Stock , eleg . möhl .

1 Zim . mit ſep. Eing . ,
ſof. oder 1. März zu vrm . 6082

B 15 10
ein möbl. Parter33818

K3, 1 7
ein Zim . u. Küche per
1. Abril zu verm . ss

1 6 6
ein ſchönes , leeres

10 0Parterrezimmer zu
vermieten . Näheres Laden . 6342

zimmer z v 5768

( 4 , 2002
2 Tr , Woh⸗

Iu Schlafztut⸗
mit 2 Betten ſofort zu v. 6869

0
4, 20/21 , 1 Tr. r. 1 gt. nabl.

Zim . m. Schreibtiſch zu v. 5986

L 6, 14 , Neuban
5. Stock , 2 Zimmer u. Küche an
ruhige Familie per 1. April zu
verm . Näh . 3 Stock liuks . 33841

Neubau 1 6, 4
Wohnung , 5 Zimmer , Bad ,

Speiſekammer , Manſarde , 3 Bal⸗
kone elektr . Treppenbeleuchtung ,
zu vermieten 38034

Nähberes 3. Stock links .

I 13, 19, Vahnhofplatz
herrſchaftl . Wohnung , 2 Tr. , 5

Zim. , Küche, Bad, 2Mädchenzinn ,
2Keller , p. 1. Juni od. 1. Juli z. v.
Näh . daſ . od. M 3, 4, Lad. gssse

branche , ſowie

Lehrmädchen
ſchriebene
1 an die

Feellen suchen

Junger Maun
militürfr . , qn der dopp. Buchhalt . ,
Korreſp und allen vorkommenden
Kontorarb . vertr . , ſucht , geſt. auf
gute Zeugn . Stell . per ſofort oder
1. April ac. Gefl Off. unt . Nr.
6370 an die Expedition d Al
Tücht , energiſcher Mann ſucht
Stellung als Aufſeher Lagei⸗

Sel

＋ *
Eine Ladnerin

wenn mögtich Kolonjalwaxen⸗
blanche , zur Aushilſe geſ. 93842

Zu erfrag . in der Expedinon .

Oudl. Miöchen h. . Aptil geſ.
Auguſtaanlage 19, pakt . . s

Hoher Nebenverdieuſt
für Vermittlung

von :

Feuerverſicherungen ,
Lebensverſicherungen ,

5 Kinderverſicherungen
Sterbekaſſen⸗

Verſicherungen ,
werden auf Wnunſch mit
ſtrengſter Diskretion 7

höchſte Proviſionen
gezahlt . Auch Damen können 9
ſich ſolches zu Nutzen machen .
Heſl . Off. unt . Ar. 33826
an die Expedition ds. Bl⸗

eeeeeeee eeeeem
Jüngerer ſtadttundiger

Ausläufer
geſucht . 6871

Grüns Färberei , P 5, 13à .

Ausläufer (lebig)
ſtadtkundig , per ſof . geſucht .
H. Hatner , Hoflleleraut . C 3. 12.

Ein Dreher
für Kopfbank geſucht .

Zellſtoff⸗Fabrik
Waldhof . 33847

CCCCCCCCCbCbCCCCb . .

Mehrere tüchtige

Modellschlosser ,

Ciseleure und

Modelleure

welche in d. Herſtellung aller
Art Metallmodelle , 5 Form⸗
platten durchaus erfahr . bei
hoh . Verdienſt in dauernde
Stelle ſof . geſucht . Es wird
nur auf wirklich tücht . Leute
geſetzten Alters , welche nach
Zeichnung ſelbſtänd . arbeit .
können , reflektiert u . werden
verh . Leuten Umzug vergüt .
Augebot m. Ang . d. Auſpr . ,
Alters u. Zeugnisabſchriften
bisher . Tätigkeit an 1226

Modellfabrik

Peter Koch

Ralk - Köln .

Ein küchliger Zuſchneibei
ſowie Rahmenkröpfer geſucht.
Nur Spezial . mög⸗ ſich meld . 8744

Christian Buek , 1 2, 1
Spezial - Eirah ungsgeſchäft .

2 242

Autiquitäten .
Porzellan , Spiegel mit

Kronenaufſatz ꝛc. umzugs⸗

halber zu verkaufen . Die

Gegenſtünde künnen vom

. —6 . März eingeſehen
werden. 6885

Näh . i . d. Expddition .

od. Magaz Verwalter . Derſ . bef.
ſich noch in Stell . , die er über
10 Jahre bekl. Off unt . B. R.
6326 an die Exped . ds. Bl.
FJung Mann ( Wiener ) ſucht bei

Wiener Familie gut . Millags⸗
tiſch e, auch A endeſſen in d. Nähe
der Tatteyſallſtrane . Zu erfragen
Seckenheimerſtraße 22, 2 Stock. 6829

uche für einen Verwandten
S ( Iſr . ) Lehrſtelle in hieſigem
Fabrik⸗ oder Engros⸗Geſchäft .

Offerten erh. unter Nr . 6367
an die Exped . d. Bl .

Lehrſtelle geſucht .
für e. jg . Mann zur gründl .
Ausbild . a. kaufm . Burean .
Gule Zeugn . 2. Verfüg . Off .
unt . No . 363 an die Expd .

Mietgasuche.
Möbl . Zimmer geſucht

eveutl mit bürgerl . Penſion von
jg. gebild . Kaufmaun , Haus mit
Telephon in d Oberſtadt Vorzug .
Für Kinder des Hauſes Gelegenh .
zum Muſik⸗, Elementar⸗ u. Violin⸗
Unterricht . Offerten ſofort mit
Preisang . u. Nr. 6372 a. d. Exped.

Gut möbl . Fimmer
mit 2 Beiten von 2 beſſ. Herren ,
in der Nähe der Börſe gelegen ,
geſucht . — Offert . unter K I .
Nr. 33835 a. d. Exped . ds. Bl .
Duche per 15. März anſtänd .
Omöbl . Zimmer Nähe der
Rheinſtraße . — Offert . unter
Nr . 6373 an die Exp . d. Bl .

Kleine ruhige Familie ( In⸗
duſtriebeamter ) ſucht auf 1. April
Wohnung von 4 Zimmer
oder 3 Zimmer mit Manſarde
in Lindenhofgegend .

Off . mit Preisangabe unter
Nr . 338 . 9 an die Expedition
ds . Bl . 33829

Zwei unmöblirte Zimmer
oder Wohnung von —3
Zimmern auf 1. Aprit von led.
Beanten zu mieten geſucht .
Offert . u. No. 684t a. d Exped .

7 circa 100 qm
Helle Verſſtätte eventuell
Wohnung geſucht . Offert . unter
Nr. 6852 an die Expedit . d. Bl .

Tureau
22 . 4
Parterre Räume für
Bureaux zu vermieten per
1. Juli . 62³9

A 3 , 6
Part . ⸗Wohnung für Bureau
ſehr geeignet , zu verm . 2952

B 4, 1, Schillerplatz
2 Zimmer als Bureau per 1.

April zu vermieten . 32609
Näh . B 4, 1, part . links .

N 3 . 18 ,
2 auf die Straße gehende helle
Parterrezimmer als Bure au
preisw . zu v. Näh . 1 T. h. 33792

Suche per ſofort ein 38705

Mädchen
für güche und ein ſolches für

Hausarb . Näh . L. Ia , 3 .

Geſucht tücht , Köchinnen , Mäd ;
chen allein u Zimmermädchen für
ſeine Hüuſer geg. gut . Lohn. eg⸗

Stellenverm . Frau Schulze, N4, 21.

Ein ordenlliches Mädchen

ſofort geſucht . 634⁴
Näheres U 1, 10 . Gehricke .

ut bürgerl . Köchinnen ,
Zimmer⸗ u. Hausmädchen

ſofort od. Aprik geſ . 6374

Stellenvermittlungsburean
Maria Jochum , b 3, 9 .
Gut bürg . Köchin , Zimmer⸗ u.

Hausmädchen finden Stellen . ggges
Stellenv . Schneider ,

Gontardſtraße 31, Lindenhof .

Solid . Mädchen ,
das ganz ſelbſtändig gut bür⸗

gerlich kochen kann u. mit guten
Zeugniſſen auf ' s Ziel geſucht⸗
38827 L I2 , 12 . 3. Stock .

öchinnen Allein , Zimmer⸗ ,
Haus u. Küchenmädchen

ſucht und empfiehlt 33824

Frau Eipper ,T 1, 15 .
Mädchen , das perſfekt

bürgerlich kochen kann ſowie
ein Mädchen für häusliche
Arbeit bei hohem Lohn per
J. April geſucht . 6364

Näheres L 14 , 15 parterre .

Wegel Heirat meines ſettgen
Dienſtmädchens ſuche per 1. April

ſauberes, küchtig. Mädchen.
Frau Kramer ,

Lanieyſtraße 15.

Füchtige , zuverlaſſ g. u. reinlicheL
Putzfran ſofort geſucht . 6359

Näheres in der Exped . d. Bl .

Ig. Mädchen 2 Monatsfrau
ſof. geſ . 2 , 8/9 III . 6360

ebrüsuniele
Lehrjunge

für Engros⸗Geſchäft geſucht . —

Off . u. Nr . 33801 an die Exp . d. Bl.

Für unser technisches Bureau
suchen wir zum sofortigen Ein -
tritt auk sokort oder 1. April
einen

Tebrling
m. gut Schulkenntnissen , schön
Handschaift und zeichnerischen
Fähigkeiten .

Selbstgeschriebene Oflerten u
Nr. 33852 an die Expedition
dieses Blattes .

Dehrlings - Gesuch.
Wir ſuchen auf Oſtern einen

intelligenten kräftigen jungen
Mann als Lehrling . 33807

Spohn & Versümer , D . 5
vorm . Ad . Sexauer Nachf .

WBO .
3. St . , 4 Zim , Küche , Mädchen⸗
zimmer auf Ende April oder 1.
Mai zu vermieten . 33823

3 Parterrewohng .
R 3 , J8 nut od oane Laden
ſoforl zu verimiete 6330

2. Stock, 3 ſchöne
Zim . u. Küche bis

3
1. Mai billig zu
vermieten . 6285

U 3 ,
2 Zimmer , Küche

O und Zubehör an
ruhige Leute zu ver

8

voren . Näheres 2. Stock . 6365
Einzuſeh .

Colliniſtraße 10
III . ,links , ſchöne 4Zimmer⸗Woh⸗
nung mit Bad und Zubehör per
bald od. ſpäter zu verm . 33831

Halhnſtrahr 194 unaer⸗
4 Zimmer -

Wohnung zu verm .

Hichelsbelmerstl.
freundliche Wohnung , beſteh .
aus 3 Zimmer und Küche mit

Abſchluß , Valkon und Speicher⸗

anteil , per 1. April zu vermiet .

Näheres bei Frau Stuhl⸗
müller daſelbſt . 6339

Friedrichspl . 5

1 Treppe Telephon 3826
großes Balkonzemmer ( berrliche
Ausſicht ) , mit 1 od. 2 Belten u.

ſchr guter Peuß ſof zu om a
Hafenſtraße 20 , 3 Zimmer

und Küche zu veruneten . 6387

Lniſenring 46
4. Stock , 5 Zimmer , Küche ,

Bad und allem Zubehör (uiit

Warmwaſſerleit . verſehen ) per

1. April od. ſpät . zu verm .
Rüinanir )

zimmer und
Npeſnaufkt. Je whe . Laen
mit Wohuung zu vern 6332

Rheindammſtr . 31 ,
vier Zimmer , Badeummer per 1.
April zu v. Näh . 1 Tr . h. 33884

F4, 21 elnf . Möpl. Zünt ſof ,
z. v. Näh . 2 St . 6350

12 3 Tr. , kleines , ein⸗
1 3. 20

billig zu permieten .
fach möbl . Zimmer

H 3 10
1 Schlaf⸗ u

35

83538

Wohn⸗
zintmer an ein beſſ .

Fräulein mit od. ohne Penſion ſof.
zu verm . Zu erfr . im Laden 6843

5 181 . St . ſts . , gur mob! .
K 2 0 Zim. ſo , zu verm. ss “;

3, 28 2. Sſt . , ſchön möbl .

Zimmer zu verm . 65561

eine Treppe, gut
1 4, 12 möbliert . Zimmer
ſoſort zu vermieten . 6833

3 Tr. , 2 gut mbl .
M . 2a Zimmer , Wohne u.
Schlafzim . bis 1. April z .

1

d 02 Treppe
P 6. 19 möbliertes Zit
mit kräftiger Penſion
März zu verimieten

2, 13 1 Tr . , 2 gut möbl .

ſofort zu verm . 6362

R 4
4. Stock , rechts , ein

( mbel . Zimmer mif
Penſion für ein Fräulein pei
ſofort zu vermieten . 38843

. 7
9 part , möbl . Zimmei

4 „ zu verm . 6385

Alphornſtr . 17 , 4. Sr . , möbt
Zimmer zu ver teten . 683⸗

ſheindammftr. 70 Werne
rubigen Heren zu verm . 3331

Werderſtraße ,
gut möbl. Zim in ſehr fein Hauſe ,
part . , an ſol . Herru per ſoſort z. v.

Häberes an d ed e
Flegant möbl. Wohn⸗ un Schlaf⸗
zimmer m. voller Penſton bei einer
Witwe zum 1. März zu verm. Off.
erbeten unt . Nr. 5822 an die Exz⸗
pedition d. Blattes .

Elufach möbliertes Zimmer
per ſofort zu vermieten . 6135

Näheres ud A, G, in Laden

Gut möbliertes 338
— 255

Wohn⸗ und Schlafzimmek
mit voller Penſion per 1. 7
zu verm . K d , 19 , 2 Trepp

Möbliertes Zimmer
mit ſep. Eingang an einen ſolid .
Herrn zu vermieten . 6195

Eichelsheimerſir . 3, 4. St . r.

In Friedrichsfeld
möbl . Zimmer per 15. März

von Beamten zu mieten ge
mit oder ohne Penſion .

Offerten mit Preisangabe
bef . unter Nr . 6358 an die

Expedition ds . Blattes .

Lenatsellen.
K 3, 20 Mvant
12 . 16 .

3. Duliſtr. 20 0 . nn
3 gr. Zim. ,Küche

u. Zub . bis 1. April bell. z. v. 6345

Rheindammftr. 60,
offene Bauweiſe , eleg . 4 Zim .
Wohnung , 2. Stock , p. 1. April
zu vermieten . 33828

Schwetzingerſtraße 20 , 2. St . ,
O ſchöne Wohnung , 3 Zimmer ,
Küche u. Zubeh . per 1. April zu v.
Näheres 2. Stock links . 33814

Nr 10, Eing . Seckenheimer⸗
ſtraße , 1. St . , d gt . Zim . , Bad ,
Wädeleuz . u. Zub , gegenüber d.
Gymnaſtum u. d. Kirche, in freier
Lage , auf 1. April zu verm . 38825

F 4 * 1
2 Hal 3 ſchöne Zimmer

mit allem Zubeh . in freier Lage
auf 1. April od. ſpät . z. v. 6294

Näh . Roeinhänſerſtr .20, 2 St . 1.

Clegante 7 Biümer⸗Eckwoh⸗
nung , Nähe voſm Friedrichsplatz
zu vermieten .

Näheres Roſengartenſtraße
22 , Hinzerhaus . 32164

Schöne 3 Zimmer⸗Wohng . ,
Olkeie Lage , mit Zubehör wegen
Verſetzung auf 1. April zu verm .
N. Rheinbäuſerſtr . 20, 2. St . . 818

Eine ſchone Wohnung von
7 Zimmer ; ebenſo 4 Zuünmer ,
Wohnung in beſter Läge der
Stadt zu vermieten . 33506
Näh . b. Eigent , Kirchenſtr . 12 .

Schöne 4 Zimmerwohnung
zu vermieten . Näheres 5952

Gontardſtraße 19 , 2. Stock .

Part . , beſſerr Schlaf
ſtelle ff .3 vrm. 818g

Feost und Loge f
B e , 8 en ſein . rtvat

Mittag⸗ u. Abendtiſch könner
noch Herren teilnehmen . 6135

5 3 16
1 Etage , bürg Privat

29 ) Mittaͤg⸗ u. Abendiiſe
für beſſ . Herren u. Damen . 3312

F2 , Aa
8. St . , iſr . jg. Maun od. Lehrling
erhält ganze Penſion . 3589

g 0 3 Tr. , an gutenN 35 1 3a Mittag⸗ u. Abend
tiſch k. noch e. beſſ . Hru . teiln . 317

0 5 1
eine Treppe unts

957 guten bürger ſcher
Mittag⸗ und Abendtſſch . 3358 :

Iſraelit . junger Mann i ;
Penſion geſucht .
32386 A, 12 , 2. Stock .

Ge gebildete Dame oder Her
finden Penſion in feinem

Hauſe . Zu enir. J 5, 1. 1. St . 358

Beſſeres Privat⸗Koſthaus

F , 18
( 2 Treppeu . )

Diners zu 60 , 70 und 90 Pfg
Abendplatten

zu 50 Pfg . im Abonnement⸗
Kräftige Speiſen .

Anerkannt vorzügt . Zubereitung ,
Reichliche Portionen .

Abendtiſch täglich , auch Sonn
tags von —9 Uhr . 82
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